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Bestellungen
«ruf i >ss „ Tageblatt " welches « i»
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . ,

Lronpriryenstraße Ar. 1.Redaktion u. Expedition :

' Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
b gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .
'

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches GW. für samt!. Kaisers Kümgl . u. Dt . Kehürdm, smie fir die Gemeinde« Knut «. UenDtgüdens.
172 Dienstag, den 27. Juli 1897. 23. Jahrgang

Verstärkung der frauMschrn Marine.
Verschiedene Aufsätze in französischen Fachzeitschriften be¬

weisen den Ernst , mit dem die Franzosen die Nothwendigkeit
der Stärkung und Reform ihrer Seemacht ins Auge fassen .
Zwei derartige Aussätze der wurm « kranyaiss " vom Juli
geben Abänderungsvorschläge für die bis jetzt geübte Art der
Flottenergänzung und klagen besonders über die allzu große Zahl
der in der französischen Marine vorhandenen Schiffsthpen . Es
werden deren 23 aufgeführt , wobei die oft großen Verschieden¬
heiten der einzelnen Schiffsmodelle innerhalb der Typen nicht
einmal mitgezählt sind . Daß diese Mannigfaltigkeit der Kon¬
struktion der einzelnen Kriegsschiffe Grund zu unliebsamen jEr -
fahrungen bei Neubauten ist , die Verwendung der Schiffe in
größeren Verbänden erschwert , den Bau vertheuert und einer
schnellen Ausbildung des Personals hinderlich ist , wird selbst jedem
Laien klar sein . Als Gegenstück wird die mehr einheitliche Be¬
schaffenheit der großen englischen Flotte angeführt . Der anonyme
Verfasser des zweiten Aufsatzes ist Angesichts der glänzenden
Flvtienschau bei Spithead von der großen Ueberlegenheit Eng¬
lands zur See überzeugt , kommt aber dadurch auf den bereits
in früheren Jahrhunderten Praktisch ausgeführten französischen
Li -. blingsgedanken einer Kriegsführung gegen den feindlichen See¬
handel zurück . Er führt die Art dieses Kaperkrieges gegen den
englischen Seehandel weiter aus und verspricht sich von diesem
seiner Ansicht nach sehr humanen Vorgehen gegen das Geld des
Feindes die Hauptbedingung aller Kämpfe , durchschlagenden
Erfolg . Es werden damit nur die seit Jahren bekannten An¬
sichten des Admirals Aube über Seekriegführung wieder er¬
neuert .

Die Lsvus mariüws bringt in Uebersetzung den diesjährigen
Etat der englischen Marine . Derselbe beträgt im Ganzen
545950 000 Francs , von denen für Neubauten , Reparaturen
und Unterhaltung der Schiffskörper u . s . w . 230 750000 Francs ,
für Armirung der Schiffe 66 875 000 Francs gerechnet werden .
Demgegenüber bringen die englischen Fachschriften dieses Monats
den französischen Marineetat für 1898 , welcher besonders groß¬
artige Neubauten berücksichtigt . Der Gesammtetat beträgt da¬
nach 284 795 500 Francs , was eine Vermehrung von 26 628 227
Francs gegen den diesjährigen Etat bedeutet , von welcher letzteren
Summe allein 24 975 308 Francs auf Neubautenvermehrung
fallen würden . Im Ganzen sind im Etat allein für Neubauten
92 273 600 Francs vorgesehen . Dem Etat 1898 entsprechend ,
soll im nächsten Jahre der Bau verschiedener Schiffe und Fahr¬
zeuge begonnen werden . Es sind dies 2 Schlachtschiffe L .g und

vom Typus der Jtzna , welche jedes 28 000000 Francs
kosten werden und in Brest und Lorient gebaut werden sollen .1 Panzerkreuzer 0j von 900 t Deplacement , welcher zu Cher¬
bourg gebaut und ungefähr 18 515 000 Francs kosten wird , 3
kleinere Kreuzer , 2 Torpedobootzerstörer und 2 Torpedoboote1 . Klaffe . Dem Etat 1897 entsprechend sind in diesem Jahre
begonnen 1 Schlachtschiff , 3 Kreuzer , 2 Torpedobootszerstörer ,5 Hochsectorpedoboote und 6 Torpedoboote 1 . Klasse von 24
Knoten Fahrgeschwindigkeit . Wenngleich die Vertheilung der
kleineren Kreuzer und Fahrzeuge auf die beiden Jahre bei den
einzelnen englischen Zeitschriften nicht übereinstimmt , so ist dies
doch bei der Summe der auf beide Jahre fallende Fahrzeugeder Fall .

Außer diesen Neubauten sollen die Panzerschiffe Hoche,
Requin und Terrible an Stelle der jetzigen Kessel Wafferrohr -
kessel erhalten und auf verschiedenen Panzerschiffen die allzugroßen
Schiffsgeschütze gegen solche etwas kleineren Kalibers umgetauscht
werden .

Deutsches Reich .
Berlin , 24 . Juli . Aus Molde (Norwegen ) wird hierher

gemeldet : Der Kaiser machte heute Vormittag mit mehreren
Offizieren einen Spaziergang an Land .

Berlin , 23 . Juli . Im Abgeordnetenhause brachten Graf
Schwerin -Löwitz und Genossen folgende Interpellation ein :
„Welche Schritte bat die Regierung infolge der Beschlüsse des
Abgeordneten - und des Herrenhauses , berreffend die Aufhebungder Zollkreöite bei der Einfuhr von Getreide - und Mühlen -
fabrikaten , gethan ? Ist die Regierung in der Lage , dem Hause
Mittheilung zu machen , weshalb trotz dieser Beschlüsse und der
strichen Beschlüsse des Reichstages bisher weder die Aufhebungder gemischten Privattransitläger und Mühlenkonten , noch der
Fortfall zinsfreier Zollkredite bei der Einfuhr von Getreide -
und Mühlenfabrikaten vom Bundesrath verfügt worden ist ? "

Berlin , 23 . Juli . Das preußische Abgeordnetenhaus lehnteheute die Vereinsgesetznovelle mit 209 gegen 205 Stimmen (d . h .1 Stimme über die absolute Mehrheit ) ab . Dafür stimmten
die beiden konservativen Parteien und die beiden nationalliberalen
Abgeordneten Schoos und Bueck . Der natlib . Abg . v . Sander' nthielt sich der Abstimmung . Heute Abend fand eine Gesammt -
jitzung beider Häuser des Landtages statt , in welcher die Session
für geschlossen erklärt wurde .

Berlin , 24 . Juli . Die nationalliberale Partei hat dem
Abg. Schoos aus Grund seiner Abstimmung für das Vereinsgesetz
nklärt , daß sie ihn nicht mehr als ihr Mitglied betrachten
Anne .

Zur Zeit ist man , wie die „Post " meldet , mit der Her¬
stellung neuer Fünfzig -Markscheine beschäftigt . Sie sollen einen
anderen bildnerischen Schmuck und eine andere Farbe als die
jetzigen erhalten .

Berlin , 24 . Juli . Die ersten weiblichen Fabrikinspektoren
in Deutschland werden im Großherzogthum Hessen angestellt
werden . In dem Voranschage des Etats für die Finanzperiode
1897/1900 sind die Mittel für die Anstellung zweier weiblichen
Assistenten der Fabrikinspektoren angesetzt . Dieselben werden den
Beamten der beiden in Hessen bestehenden Aufsichtsbehörden
unterstellt .

Berlin , 25 . Juli . Die Gesellschaft zur Beförderung
der evangelischen Mission unter Heiden (Berlin I ) veröffentlicht
ihren Jahresbericht für das Jahr 1896 . Dieselbe hat in Süd¬
afrika 52 Stationen , auf denen 58 ordinirte und sieben nicht
ordinierte Missionare , außerdem vier Lehrerinnen , zwei Lehrer ,
zwei Kaufleute und eine Missionshelferin thätig waren . Die
Zahl der Gemeindeglieder betrug 29169 , darunter im letzten
Jahre aus den Heiden ' Getaufte 972 . — In Deutsch -Ostasrika
arbeiteten sieben ordinirte , zwei nicht ordinirte Missionare und
zwei Kolonisten . Auf der Station Jkombe am Nhassasee konnten
am Ende des Jahres die drei Erstlinge des Kondevolkes getauft
werden . Dort ist die Gründung der sechsten Station unter dem
Volke der Kinga in Aussicht genommen . Bei einem Besuche einiger
Missionare in Jringa , der Hauptstadt der Wahehe , zeigte es sich,
daß bayrische Benediktiner von Dar - es - Salaam den Berliner
Missionaren zuvorgekommen waren . — In China beträgt die
Zahl der Gemeindeglieder 830 , darunter 75 Neugetaufte . An
ihnen arbeiteten in sechs Arbeitskreisen neun Missionare . — Im
Misstonshause in Berlin waren 34 Zöglinge , davon sechs im
fünften Jahrgang , welche am 14 . Mai d . I . ihr Abgangsexamen
machten - von ihnen sollen im August drei nach Deutsch - Ost¬
afrika , zwei nach Südafrika und einer nach China gehen . —
Krieg im Maschonalande , Heuschreckenplage und Rinderpest in
Transvaal und dem Oranjesreistaate haben den Missionaren
schwere Zeiten gebracht , andererseits aber die Empfänglichkett für
das Evangelium geweckt . — Die Einnahmen betrugen 391000
Mark , darunter fast 60 000 Mark auL ^der Auflösung von früher
betriebenen Handelsgeschäften in Afrika und 38 000 Mark aus
Vermächtnissen . Die Ausgaben beliefen sich auf 379 000 Mark ,
sodaß das vorjährige Defizit gedeckt werde » konnte und noch ein
Bestand von 1100 Mark verblieb . Nicht enthalten in den Ein¬
nahmen ist das , was in Afrika selbst als Ertrag der Stations -

ttändereien , Erlös der aus Deutschland entsandten Sachen ,
^Kollekten , Regierungsbeiträgen , Schulgeld und Steuern der Ein¬
geborenen , darunter das sogenannte Platz - und Kopfgeld , ver¬

einnahmt ist . Dies alles zusammen ergiebt die sehr beträchtliche
!Summe 212000 Mark . — Dieser Bericht macht darauf auf¬
merksam , daß in den Etat für das Jahr 1897 die Beiträge um
5g 000 Mark höher haben angesctzt werden müssen , um ohne
Difizit schließen zu können .

Klage gegen den Eisenbahnfiskus haben in Remscheid die
Familien der bei der Gerolsteiner Eisenbahnkatastrophe verun¬
glückten Reservisten erhoben , weil der Fiskus sich weigert , seinen
Entschädigungsverpflichtungen nachzukommen .

Das bayerische Staatsministerium des Innern hat anläßlich
-eines Antrages des Magistrats von München , betr . Maßregeln
gegen das schlechte Einschänken beim Bierausschank , der „ A . Ztg . "
zufolge , zunächst Erhebungen über die in fraglicher Hinsicht ander¬
wärts gemachten Erfahrungen eingeleitet .

Berlin , 24 . Juli . In Straßburg ist eine prachtvolle ,im gothischen Stil aufgesührte evangelische Garnisonkirche gebaut .
Sie kostete 1 ' / , Millionen Mk . Sitzplätze sind darin 2100 ,
Stehplätze 108 . Für drei gemalte Fenster im Chor haben der
König von Sachsen , der König von Württemberg und der Groß¬
herzog von Baden gesorgt . Es sind auf demselben die Geburt ,die Kreuzigung und Auferstehung Christi dargestellt .

Berlin , 24 . Juli . Vom Kohlenarbeiterausstand bei
Kattowitz meldet man : Die Streikenden nehmen eine bedrohliche
Halmng an . Die Gendarmen wurden mit Steinen beworfen
und mußten von der Waffe Gebrauch machen . Mehrere Ver¬
haftungen wurden vorgenommen . Sämmtliche Schanklokale in
Janow , Rosdzin und Wilhelminenhütte wurden vom Landrath
geschloffen . Die Ausständigen sind meist jüngere Schlepper , die
älteren Häuer sind großentheils eingefahren .

Berlin , 25 . Juli . Die Blätter veröffentlichen heute Be¬
trachtungen über die gestern im Abgeordnetenhause erfolgte Ab¬

lehnung des Vereinsgesetzes und geben dabei je nach der Partei¬
stellung ihrer Befriedigung oder ihrem Unwillen über das Er -
gebniß der Abstimmung Ausdruck . Die „ Kreuzzig . " sagt : „ Rein
formell betrachtet hat die Regierung eine Niederlage erlitten ,
aber in den Augen aller besonnenen Vaterlandsfreunde hat ihr
Ansehen unzweifelhaft gewonnen , indem sie den ernsten Willen
gezeigt hat , dem Mißbrauch der Versammlungsfreiheit durch die
Umsturzparteien zu staatsfeindlichen Zwecken endlich ein Ende zu
machen . " Die „ Post " beschäftigt sich vorläufig nur mit der
Miquelschen Rede und sagt , der Zweck derselben , eine scharfe
Spaltung unter den nationalen Parteien zu verhindern , sei jeden¬
falls voll erreicht . Die „ Deutsche Tagesztg ." schreibt : Ebenso
kühl, wie wir dis Annahme des Gesetzes behandelt hätten , läßt
uns auch seine Ablehnung . Die „ Berl . Neuesten Nachr ." führen
aus , der Fall der Vorlage sei durch eine so winzige Mehrhen
besiegelt worden , daß sich Politisch keine weiteren Schlußfolge¬
rungen daran knüpfen lassen . Die „ Voss . Ztg . " sagt , die gestrige
Abstimmung habe einen Alp von ihr genommen , der lange aus
ihr gelastet Habs . Ueber die Sache selbst habe sie nichts meh :
hinzuzufügen . Die „ Berl . Börsen -Ztg . " schreibt , der Borlag ,
wurde lediglich zu Theil , was sie veröiente . Das „ B . T . " gicll

i seiner Befriedigung darüber Ausdruck , daß das Volk noch in

zwölfter Stunde davor bewahrt wurde , daß das „kleine Soziattsttn -
gesetz " seinen Segen über Gerechte und Ungerechte ausströmen
konnte . Die „ Volkszeitung " macht der Regierung zum Vorwurf ,
daß sie sich mit der Einbringung der Vorlage bewußt in
einen Gegensatz zu mindestens einem Faktor der Reichsgesetz¬
gebung gesetzt hat . Mit Bezug auf die geringe Mehrheit , mit
welcher die Ablehnung erfolgte , empfindet der Vorwärts dies
Resultat der Abstimmung als einen Schandfleck am deutschen
Namen .

Kreuznach , 25 . Juli . Unter großer Betheiligung von
nah und fern fand heute Mittag die Enthüllung des von der
Stadt errichteten Bismarck -Monumentalbrunnens auf dem Korn¬
platze statt .

Ausland .
Hodmezo Vasarhelh (Ungarn ), 23 . Juli . In dem

großen , seit Monaten schwebenden Giftmordprozeß wegen Erheb¬
ungen von Lebensversicherungen wurde heute das Urtheil gefällt :
vier Frauen wurden zum Tode , eine Frau und ein Mann zu
lebenslänglichem Zuchthaus und em Mann zu sechs Jahren Zucht¬
haus verurtheilt .

Rom , 23 . Juli . Zu dem Besuch des Königspaares keim
deutschen Kaiser in Homburg bemerkt die „ Italic " , daß der Besuch
bedeute , daß die Beziehungen Italiens zu Deutschland unwandel¬
bar die alten bleiben - ferner habe der König dm Besuch des Kaiser¬
paares in Venedig erwidern müssen .

Paris , 24 . Juli . Die „ Agence Havas " meldet : Der Mi¬
nister des Aeußern Hanotaux und der deutsche Botschafter Graf
Münster haben heute Nachmittag das Abkommen unterzeichnet ,
durch welches die Grenzen der Besitzungen Deutschlands und
Frankreichs im Hinterland von Togo und in Dahomeh festgesetzt
werden, - das Abkommen wird dem Parlamente zur Genehmigung
unterbreitet werden .

Paris , 24 . August . Die Budgetkommission nahm bei der
heutigen Berathung des Marinebudgets eine Resolution an , in
Ser die Regierung aufgefordet wird , die Vorschläge über die Er -
aeuerung der Flotte so abzuändern , daß die Erneuerung inner¬
halb dreier Jahre gesichert ist.

Brüssel , 24 . Juli . Der Verkehrsminister van den Peereboom
,' rklärte in der Kammer , er werde vllmälig die Personenwagen 1.

lind saU
immer leer bleiben .

Brüssel , 24 . Jul . Die belgische Eisenbahnverwaltung
trägt sich mit dem Plane , eine internattonale Schnellzug -Ver¬
bindung zwischen Ostende und Norddeutschland einzurichten , und
wird zu diesem Behufs bei den Kammern die Bewilligung der
Mittel zum Ausbau der Linie Waes und zum Anschluß derselben
an die Staatsbahn bei Beveren in der Richtung auf Hoboken
beantragen . Bei Hoboken soll die Schelde mittelst einer Brücke

!überschritten werden . Von dort werden die Züge direkt nach
Herenthals — unter Umgehung Antwerpens — geleitet , um
solchergestalt die Strecke bis zu der deutschen Grenze zu ver¬
kürzen . Die bei Hoboken zu erbauende Brücke wird eine Lage
von 12 bis 15 Metern über dem höchsten Wasserstand der Schelde
erhalten . Ferner wird derjenige Brückentheil , wo der Schelde¬
strom seine größte Tiefe hat , beweglich construirt werden . Der
Unterbau der Brücke besteht aus Pfeilern , welche im Winter eine
natürliche Schutzwehr gegen die vom Oberlauf des Flusses her¬
untertreibenden Eisschollen bilden werden . Auf diese Art wird
auch Antwerpen von dem neuen Eisenbahnprojekt Nutzen haben
und durch Frerhaltung feiner Hafencmlagcn von dem Eise des
Oberlaufes für die zu gewärtigende theilweise Einbuße des
direkten Eilzugverkehrs von und nach Norddeutschland entschädigt

werden.
Mo ns , 28 . Juli . Der Bergarbeiterstrei ! nimmt mit

dem Tage ab . Die Zahl der streikenden Arbeiter beträgt nur
och 11000 . Die sozialistischen Streikführer haben auf Meetings
srzichtet .

Mons , 24 . Juli . Gestern haben wiederum 800 Arbeiter
ie Arbeit wieder ausgenommen . Die unterirdischen Grubenanlagen
rben durch den Streik bedeutend gelitten . Durch den Einsturz
:r Gänge kamen gestern drei Arbeiter ums Leben . Die Streik -

ihrer durchziehen die Kohlenreviere von Belgien und Nordsrankreich ,
m Unterstützungsgelder zu sammeln . Die Brandreden der sozialist -
chen Abgeordneten haben ihre Zugkraft verloren , denn das Elend
tt die große Begeisterung der ersten Tage verdrängt und die
ungernden ernüchtert .

London , 23 Juli . „ Standard " meldet aus Konstan -

nopel , daß die Botschafter , nachdem die Grenzregulirung erfolgt ,
i die Ferien gehen und das Uebrige ihren Sekretären überlassen
ürde .

London , 23 . Juli . Der Pariser Korrespondent des „ Daily
iail " erfährt aus diplomatischer Quelle , daß griechische Millionäre ,
isenbahn - und Schifffahrtsgesellschaften eine Anleihe abschlirßen
Achten, um die Kriegsentschädigung zu bezahlen .

Lissabon , 23 . Juli . In der Deputirtenkammer theilte
e Regierung mit , sie habe die Nachricht empfangen , daß bei
hinde an der Sambestmündung die Mannschaft eines portu -
cfischen Kanonenbootes niedergemacht worden sei. Die Re¬
erung habe den Kapitän Coutinho beauftragt , gegen die Auf -
ändischm im Sambestgebiete einen Strafzug zu unternehmen .

Sofia , 24 . Juli . Die Regierung beschloß, in London ,
ierlin und Paris diplomatische Vertreter zu ernennen .

Petersburg , 24 . Juli . Zum Ehrendienst bei dem
'Mischer Kaiser während seines Besuches am hiesigen Hofe sind



befohlen : Generaladjuiqnt General der Kavallerie Graf Mussin»
Puschkin , Militärattache in Berlin Oberst-Lieutenant Prinz
Engalüschew.

Warschau , 24. Juli . Am Mittwoch haben hier zahl¬
reiche Verhaftungen staitgefunden, darunter einige bekannte In¬
dustrielle deutscher Abstammung, wie Brüder Benisch und Bier¬
brauer Uoung . Die Ursache der Verhaftung ist der angebliche
Verdacht geheimer Umtriebe.

Vom griechisch-türkischen Kriegsschauplatz.
Athen , 23 . Juli . Unter den griechischen Truppen in den

Thsrmopylett ist der Typhus ausgebrochen. Der Kriegsminister
verfügte die Beurlaubung von 10 Proz . dieser Truppen. Der
österrreichisch -ungarische GeschäststrägerinAthen erhielt vomSultan
den Mrdschldjeordsn zweiter Klasse.

: Kvnstantinopel , 24. Juli . Das Jrade des Sultans
nimmt die neue Grenzlinie nur im Prinzip an, unter der Vor¬
aussetzung, daß sie noch eine ganze Anzahl von cuzowallachischen
Dörfern einbegreifen werde. In der Konferenz zur Berathung
der Friedensverhandlungen seien an diesem Tage die Einleitung
und Art. 1 der Friedenspräliminarien festgestellt worden . Der
Artikel behandelt die Grenzberichtigung , wie sie von den Militär¬
attaches der Mächte vorgeschlagen und von der Pforte angenomen
wurde unter Voraussetzung von gewissen Abänderungen zu Gunsten
der Türkei in Betreff bestimmter cuzowallachiicher bewohnter Orte.
Zum Zwecke der Feststellung dieser Punkte solle in der nächsten
Zusammenkunft am Sonnabend eine besondere Kommission bestellt
werden, bestehend aus den Militärattaches und mehreren griechischen
und türkischen Offizieren .

Konstantinopel , 25 . Juli . In der gestrigen Botschafter-
Konferenz acceptirten die türkischen Delegirten fast alle Bedin¬
gungen. Man erwartet nunmehr in der am Dienstag statt-
findenddn Sitzung die Unterfertigung der Friedenspräliminarien.

Marine .
tz Wilhelmshaven, 24. Juli. Urlaub haben angetreten : S« .-Lt.

Volkers bis zum 2 . August nach Blankenese u . Kiel , Zeughauptm . Weinert
bis 9 : September nach Dangast , Torp .-Unt .-Lt . Kinzel bis 15 . August nach
der Rheinprovinz und Elsaß -Lothringen , Kpt .-Lt. Schmidt von Schwind bis
30 . Juli nach Pensiin i . Mecklenburg . Lieut . z . S . Lans (Otto ) ist vom
Urlaub zuruckgekehrt . — Postst . für S . M . S . „Mars " ist bis auf Weiteres
Helgoland , für S . M . S . „Nixe " bis zum 26 . d. M . Saßnitz (Rügen ) , vom
27 . d. M . ab und bis auf Weiteres Kiel , für S . M . S . „Charlotte" bis
zum 9. August Hofpostamt und von da ab bis aus Weiteres Kiel .

— Kiel, 24. Juli . Das dänische Kanonenboot „Falken"
traf den Eckernförder Fischer Heide beim Fischen innerhalb des
dänischen Seegebiets an und schleppte den Fischer und sein Boot
nach Aereskjöbing. Sämmtliche Fanggeräthe wurden beschlagnahmt.
Heide mußre 50 Kronen Geldstrafe bezahlen.

— Berlin , 24. Juli . Anläßlich der Ankunft des deutschen
Kaiserpaaresin Kronstadt werden nach den bisherigen Bestimmungen
auf der dortigen großen Ristde außer einer Anzahl Kanonenboote
und Torpedoboote die nachfolgenden Kriegsschiffe liegen : Das
Geschwaderpanzerschiff„Pjetr Weliki", die Küstenpanzerschiffe „Ad¬
miral Uschakow ", „Admiral Spiridow" und „Admiral Ssenjawin" ,
die Kreuzer ersten Ranges „Rassisch" und „Herzog v . Edinburgh,der Kreuzer zweiten Ranges „Arija" und das Schulschiff „Weruy " ,'
auf der kleinen Rhede werden die Kaiserhacht „Standart" und
kleinere Schiffe liegen. — Aus Anlaß der Anwesenheit deS deutschen
Schulschiffes „ Charlotte" werden russische Kadettmschulschiffenach
Kronstadt abgehen.

Schiffs beweg « « ge «.
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte

Abgang von dort.) S . M . S . „Äegir " Kiel . (Poststation : Kiel ) — S . M .
Bermeßsch.- „Älbatroß " Wilhelmshaven 19 7 . — Wyk auf Fohr . (Postst . :
Wyk am Föhr .) — S . M . S . „ Blücher " Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M .
S . „ Bussard " 24 .6 . Sydney 12 .7 . - Apia . (Poststation : Hofpostamt .) —
S . M . S . „Carola " Kiel . (Postst. : Kiel .) — S . M . S . „ Charlotte " 19 .S.
Kiel 5.7 . — 7.7 . Karlscroua 16 .7 . — 19 .7 . Libau 22 .7 . (Poststat . : Kiel .) —
S . M . S . „ Condor" Seychellen 24 .6 . — 29 .6 . Dar -es -Sa !am . (Postst . :
Zanzibar .) — S . M . S . „ Cormoran " 24 .6 . Chefoo 10 .7 . — 11 .7 . Chemulpo
iPostst . : Hongkong.) — S . M . S . „Falke " 24 .6 . Sydney 24 .7 . — Bismarck -
Archipel. ( Postst . : Hofpostamt .) — S . M . S . „Friedrich Carl " Kiel (Postst . :
Kiel .) — S . M . S . „Fritjof " Wilhelmshaven . (Postst . : Wilhelmshavens —
S . M . S . „Gefion " Kiel 4 .7 . — 6 .7 . Göteburg 7 .7 . — 8 .7 . Fredrickshavn
8 .7 . Göteborg 9 .7 . — 10 .7 . Odda 14 .7 . — 14 .7 . Bergen . 18 .7 . Göteborc
19 .7 . — Stavanger 20 .7 . — 20 .7 . Bergen 21 .7 . (Poststation : Hofpostamts— S . M . S . „Gneisenau " Kiel (PoW . : Kiel .) — S . M . S . „Grills
25 .6 . Kiel 4 .7 . — 4 .7 . Travemünde 5.7 . — 5 .7 . Saßnitz 6 .7 . — 6 .7 . Vogel¬
fang,8 .7 . — 8 .7 . Saßnitz 9 .7. — 9 .7. Kiel 10 .7 . — 16 7 . Hamburg 11 .7.— 11 .7. Helgoland 12 .7 . (Poststat . : bis 25 .7. Vorm . Sylt , v. 25 .7. Mittagsab u . bis 27 .7 . Cuxhaven , v . 28 .7 . ab Wilhelmshaven .) — S . M . S .
„ Habicht" 26 .6 . Bengu «llaH28.6 . — 29 .6 . Loando 5 .7 . — 15 .7 . Gaboon 17 .7.19 .7 . Kamerun . (Postst . : Kamerun .) — S . M . S . „Hagen " Kiel (Poststat . :
Kiel .) — S . M . S . „Hay " Kiel (Postst . : Kiel .) — S . M . Y . „Hohen-
zollsrn " 25 .6 . Kiel 2.7. — 2.7. Travemünde 5 .7 . — 6 .7 . Göteborg 7 .7. —
Göteborg 9 .7 . — 10 .7 . Odda 14 .7 . — 14 .7 . Bergen 19 .7 .

' - - 19 .7 . Sta¬
vanger 20 .7 . — 20 .7 . Bergen 21 .7 . (Postst . : Howostamt .) — S . M . . S .
„Hyäne " 13 .3 Kamerun 24 .7 . Heimreise. (Poststat . : Teneriffa .) — S . M .S . „Kaiserin Augusta " 29 .4 . Phaleron . (Poststation : Piraeus .) — S . M .S . „ Loreley" 6,9 . Konstantirropel 10 .7 . — 12 .7. Odessa 16 .7 . — 16 .7 . Ni -
colajew 20 .7 . (Poststation : Konstantinopel .) — S . M . S . „Mars " Kiel .
(Poststation : Kiel .) — S . M . Vermsch. „ Möwe " 31 .3 . Friedrich Wilhelms¬
haven . (Postst . : bis 26 .7 . Matupt , dann Hongkong .) — S . M . S . „ Mücke"
Danzig (Poststation : Danzig .) — S . M . S . „ Natter " Danzig (Poststation :
Danzig .) — S . M . S . „ Nixe " 19 .6 . Kiel 14 .7 . — 16 .7 . Saßnitz 27 .7.
(Poststat . : Kiels , — S . M . S . „Otter" Kiel . (Poststat . : Kiel .) — S .M . Transportschiff „Pelikan " Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M . S . „ Rhein "
Kiel . (Poststalion : Kiel .) — S . M . S . „Seeadler " 18 .3 . Dar -es -Salaam .
P̂oststation : Zanzibar .) — S . M . S . „Siegfried " Wilhelmshaven . (Postst . :

Wilhelmshaven .) — S . M . S „Stein " 19 .6 . Kiel 5 .7 . — 9 .7 . Bergen 14 .7 .— Hebriden (Poststat . : Hofpostamt .) — S . M . S . „Ulan " Kiel . (Postst . :
Kiel .) - Wachtboot „Wega " Helgoland . (Poststatton : Helgoland .) — S .
M . S . „Zielen " 16 .7 . Aberdeen (Postst . : Hospostomt .) — I . Geschwader:
I . Division . S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm "

(FlaqgWff ) , S .
M . S . „ Brandenburg "

, S . M . S . „Weißmburg "
, S . M . S . „Wörth "

, S .
M . S . „Jagd " . II . Division . S . M . S . „König Wilhelm " (Flaggschiff ) , S .
M . S . „Sachsen "

, S . M . S . „Württemberg "
, S . M . S . „Greis"

, S . M .
S . „Blitz " Kiel 7 .7. 10 .7 . Helgoland . (Postst . : Helgolands — I . Torpedo¬
bootsflottille . , S .- M . Torp .-Div .-Bt . „v 2 " (Flottillenschiff ) . Torpedo -
Lootsdivision . S . M . Torpdivbt . „v 9"

, S . M . Torpedob . „8 74 "
, „ 8 76 "

bis 80 ". 8 .. .Torpedobootsdivision S . M . Torpedodivisionsb . , .l > 3"
, S .

Mt. Torpedob . „8 24 " bis 29 " Kiel 7 .7 . — 10 .7 . Helgoland . (Poststation :
Helgoland .) Kreuzerdivision : S . M . S . „Kaiser" (Fmggschiff) 24 .8 . Chefoo
W.7. — 11 .7 . Chemulpo 22 .7 . — Hawdaie .— S . M . S . „Irene " 29 .5.
Chefoo 10 .7 . — 11 .7 . Taku : 3 .7 . — 16 .7 . Chemulpo 22 .7 . — Hakodate.— S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " 30 .5 Chefoo 10 .7 . — 11 .7 . Chemulpo
22 .-7 . - Hakodate. — S . M . S . „Arwna " 30 . 5. Chefoo 10 .7 . — 11 .7.
Chemulpo 22 .7 . — Hakodate. (Postst . : Hongkong .) Ablösungstranspmte : 1 .
Gemietheter Dampfer „Oldenburg " des Nordd . Lloyd , mit dem Ablösungs -
tranSport für die Schiffe in Ostaften nnd zwar : S . M . S . „Kaiser"

, der
Besatzung , S . M . S . „Prinzeß Wilhelm "

, 2/z der Besatzung , S . M . S .
„Irene ", S . M . S . „Arcona "

, S . M . S . „ Cormoren "'
einige Köpfe .

Heimreise : Transportfühler : Kapt .-Lieut . Boerner : 19 .6 . Suez 19 .6.
20 .6 Port Said 20 .6 . 1 .7 . Wilhelmshaven .

Lokales .
-f- Wilhelmshaven, 26 . Juli . S . K . H . Prinz Heinrich

besichtigte am Sonnabend Mittag den auf Stapel liegenden
Panzer „Ersatz Friedrich der Große."

-s- Wilhelmshaven, 26 . Juli . Am Sonnabend Nach¬
mittag 4? s Uhr reiste S . K . H . Prinz Heinrich von Preußen
von hier nach Oldenburg und zwar in Gemeinschaft mit S . H
Herzog Friedrich - Wilhelm von Mecklenburg-Schwerin. In Be¬
gleitung der (Herrschaften befand sich der Adjutant S . K . Hoheit ,
Korv . -Kapt . Müller. Die Großherzogliche Eisenbahndirektion
hatte einen Salonwagen zur Verfügung gestellt/ welcher als
letzter Waaen im Zuge lief.

-s- Wilhelmshaven, 26 . Juli . S . K . H . Prinz Heinrich
von Preußen kehrte in Begleitung S . H . des Herzogs Friedrich
Wilhelm von Mecklenburg - Schwerin gestern Abend mit dem
letzten Zuge hierher zurück . Gestern Morgen war Prinz Heinrich
mit dem Erbgroßherzog von Oldenburg zu Wagen von Olden¬
burg nach Rastede gefahren, wobei der Erbgroßherzog das Ge¬
fährt selbst leitete .

§ Wilhelmshaven , 26 . Juli . S . M . SS . „Mars",
„ Hay" und „Ulan" haben am Sonnabend Kiel verlassen, „Mars"
ist vor Helgoland zu Anker gegangen, „Hay " und „Ulan" sind
in den hiesigen Hafen eingelaufen.

8 Wilhelmshaven, 26 . Juli . Die Torpedoboote „8 2 "
„8 6" sind am Sonnabend von Emhen nach Norderney in See
gegangen.

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Im Hasen und in der Stadt
entwickelte sich in den beiden letzten Tagen infolge der Anwesenheit
des Geschwaders ein frisch pulfirendes Leben , wie wir es leider in
den stillen Sommermonaten nur ausnahmsweise zu sehen be¬
kommen. Am Sonnabend Morgen besorgten die Schiffe das an
Bord keineswegs gern gesehene Geschäft des Kohlennehmens .
Der feine Kohlenstaub, der bei dieser Gelegenheit durch die
kleinsten Oeffnungen und Ritzen dringt, überzieht Alles Mit
einer feinen schwarzen Schicht, die nur schwer wieder zu ent¬
fernen ist. Man sucht den lästigen Eindringling deshalb durch
Vorhängen von Segeltuch usw. abzuwehren . Die Mannschaft
zieht während des Köhlens das schlechteste Arbeitszeug an. Be¬
trachtet man die sonst so schmucken Mariner am Schluß der
Kohlenübernahme , so sehen sie Schornsteinfegern ähnlicher als
Matrosen. Gesicht und Hände sind tiefschwarz gefärbt und in
der völlig geschwärzten Kopfbedeckung eine Matrosenmütze wieder¬
zuerkennen, dürfte sehr schwer fallen . Die auf Rhede liegenden
Schiffe nähmen die Kohlen aus Prähmen über , während im
Hafen direkt vom Waggon an Bord gekohlt wurde . Auf Rhede
lagen am Sonnabend, wie schon erwähnt, die Panzer der
„Brandenburg"°Klasse mit dem Flaggschiff „Kurfürst Friedrich
Wilhelm " an der Spitze und weiter nach See zu die zweite
Division, deren Flaggschiff, Kreuzer i . Klasse „König Wilhelm "
weithin sichtbar die Admiralsflagge des prinzlichen Divistonschefs
im Topp führte . Die Tage des alten „König Wilhelm ", des
ehemals größten Panzerschiffes der Welt, sind nunmehr gezählt .
Bereits sind vom Reichstag die Mittel für einen Ersatz des
stolzen Schiffes bewilligt und es wird nur wenige Wochen noch
dauern, bis das Schiff außer - Dienst gestellt wird , um für
immer aus der Liste der aktiven Kriegsschiffe zu scheiden.
Wie ein preußischer Prinz der Erste war, der sein Kommando¬
zeichen auf dem „König Wilhelm " hißte, so ist auch ein preußischer
Prinz der Letzte, der „König Wilhelm " als Flaggschiff benutzt.
Neben dem „König Wilhelm " wiegte sich im Sonnenschein ein
Paar einander gleichender, flacher Schiffe : „Sachsen " und
„Württemberg ", die beiden einzigen deutschen Kriegsschiffe mit
einem Doppelpaar von Schornsteinen . Ueber ein Kurzes werden
2 dieser Schornsteine verschwunden sein . Mit diesen Kriegs¬
schiffen bot die mäßig bewegte Rhede am Sonnabend und Sonn¬
tag ein äußerst anziehendes Bild, das durch die geschäftig hin
und her eilenden Boote und Pinnassen mehr und mehr an Frische
und Lebendigkeit gewann . Am Sonntag Vormittag wurde Gottes¬
dienst abgehalten , am Nachmittag strömten dis blitzsauberen Blau¬
jacken, hinter denen man vergeblich die kohlengeschwärzten Ge¬
stalten vom Sonnabend Vormittag vermuthet hätte, in dichten
Schaaren nach der Stadt, um die Tanz- und Erfrischungslokale
aufzusuchen. Andrerseits , fluthete ein dichter Menschmstrom ,
der manchen Fremden in sich barg, von der Stadt nach dem Hasen.
Wie groß die Zahl der Sparziergänger war, die sich den seltenen
Anblick der mit Schiffen besetzten Rhede nicht entgehen lassen
wollten, konnte man leicht berechnen , als zwischen 5 und 6 Uhr
ganz Plötzlich ein Gewitterschauer über die Stadt zog . Da eilte
Alles flüchtigen Fußes zur „Strandhalle ", die in des Wortes
verwegenster Bedeutung mit Menschen vollgepfropft war . Nach¬
dem das Gewitter vorüber war, wurde es wieder lebhaft im
Hafen und noch in später Abendstunde als längst die freundlichen
Lichter von Bord herüber grüßten, begegnete man vereinzelten
Spaziergängern, die an Bord einen Freund oder Bekannten aus¬
gesucht hatten. So hatte sich denn auch dies Mal wieder die
Anwesenheit des Geschwaders zu einem kleinen Fest für unsere
Einwohner gestaltet, zu einem Fest , das allerdings einen sehr
großen Fehler - hat, den nämlich, daß es nur zu selten wieder¬
kehrt. Die Freude würde sicher nicht kleiner sein , wenn das
Geschwader anstatt einmal im Sommer vielleicht vier oder fünf
Mal sich hier sehen ließe. Die Kieler Besatzung, die sich gestern
bei uns recht Wohl , fühlte, würde darüber keineswegs erzürnt
ein, noch viel weniger unsere Geschäftsleute.

8 Wilhelmshaven, 26 . Juli . S . M . S . „Grille" ist
am 24. d . Mts . in List emgetroffen und heute nach Wyk in
See gegangen.

8 Wilhelmshaven, 26 . Juli . Der Transportdampfer
„Eider " ist von Friedrichsort kommend, hier eingetroffen .

8 Wilhelmshaven, 26 . Juli . Das I. Geschwader sowie
die Torpedobootsdivision haben heute Morgen 8 Uhr 30 Mint ,
die hiesige Rhede bezw . den Hafen verlassen und sind nach Kiel
in See gegangen.

8 Wilhelmshaven, 26 . Juli . S . M . S . „Frithjof",
„8 18 und 81 " sind heute Morgen in See gegangen.

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Gestern hielt der Bichcle-Club
Wilhelmshaven sein diesjähriges Sommerfest ab, bestehend in
Straßenrennen , Spielen und Tanzkränzchen . Bei dem 1 . Rennen
(Hauptfahren 2 km) verbunden mit Ausfahren der Meisterschaft
des Vereins waren 6 Herren am Start erschienen . Die
Meisterschaft des Vereins im Rennen über 2 kW für 1897
errang Herr Wessels. Er erhielt dafür ein Ehrendiplom . Als
zweiter kam Herr Wehn, als dritter Herr Rath durchs Ziel.
Im 2 . Rennen (Vorgabefahren über 2 km) erschienen 7 Herren
am Start . Den 1 . Preis erhielt Herr Wessels mit 0 m ., den
2 . Preis Herr Kleinsteuber 200 m, 3 . Preis Herr Wehn 25 m .
Radler und Gäste, die dem Rennen beigewohnt hatten, begaben
sich hierauf nach dem Grünen Wald (Janssen) bei Bockhorn,
worauf Spiele und Abends ein Kränzchen folgte . Mit dem
letzten Zuge trat man die Reise nach Wilhelmshaven an.

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Seit einigen Wochen werden
in der „Kaiserkrone" eine Reihe religiöse Vorträge durch Herrn
Kordes aus Bremen abgehalten . Der Inhalt der Vorträge
richtet sich ebensowohl gegen die Schwärmerei und die Spaltung
als gegen die Lauheit und den Unglauben auf religiösem Gebiet.
Der Vortragende legt seinen Ausführungen stets die Bibel zu
Grunde.

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Der Cirkus VariötS Kühl¬
morgen, ist am Sonnabend Nachmittag hier eingetroffen und hat
sich mit den beiden gestrigen Vorstellungen — die für Sonn¬
abend angekündigte Eröffnungsvorstellung konnte wegen der
Hannoverschen Sabbathordmmg vom Jahre 1822 nicht abge¬
halten werden — bestens eingeführt . Die Abendvorstellung am
Sonntag fand vor fast ausverkauftem Hause statt. Das Riesen¬
zelt ist auf dem Kotteschen Platz in der Börsenstraße errichtet,
da wo ehedem das Theater Meblick sein - Vsrftellmmen aab

§Der Kühlmorgsnsche Cirkus ist größer als der Melichsche , die
s Produktionen sind mindestens ebenso gut, bieten aber mehr Ab¬
wechslung. Einen sehr breiten Raum nimmt die Paterre - Gym-
nastik ein . Hier leistete insbesondere die Familie Heginos
ganz hervorragendes . Die Gruppen wechseln schnell, die Produk¬
tionen zeugen von ebensoviel Kraft als Sicherheit , auch bei den
Kindern . Eine der besten Nummern des Abends war das Auf¬
treten des Radfahrkünstlers Crousse. Unser Publikum ist mit
Radfahrkünsten verwöhnt , es wurde sowohl in der Weihnachts¬
ausstellung wie in den Vereinen schon manches Lobenswerte ge¬
boten . Dennoch wird man der Kunst des Herrn Crousse dis
höchste Anerkennung nicht versagen dürfen . Er fährt auf dem
sehr engen Raum der Bühne auf dem Einrad vor - ünd rück¬
wärts ohne Lenkstange, auf dem reisenlosen Wagenrad mit be¬
wundernswerter Eleganz um schließlich im Reifen des Eirades
zweimal über die Bühne zu schaukeln . Der Künstler wurde
nach dem Abtreten dreimal hervorgerufsn . Nicht minder sehens¬
wert waren die Darbietungen des Froschmenschcn, Herrn
Daynato. Wie weit es dieser Mensch im Nachahmm der Glieder
verrenkenden Froschbewsgungen gebracht hat, ist geradezu erstaun¬
lich : Elegant und graziös war das Auftreten des Frl . Emo
auf dem Schwebetrapez und auf dem Drahtseil. Auf dem Trapez
hatte die Dame die kleidsame-Matrosentracht angelegt . Für Er¬
heiterung des Publikums sorgten 2 musikalische Clowns, die mit
den alten Späßen einige neue austischten. Das Publikum bfl :>d
sich in bester Stimmung und dankte für jede einzelne Nummer
durch reichlichen Beifall. — Am Mittwoch Nachmittag 4 Uhr
wird eine Kindervorstellung zu ermäßigten Preisen statrfinden .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Der Fischdampfer „Wilhelms ,
haven " ist mit 120 Körben Fisch hier eingetroffen.

- s- Bant , 26 . Juli . Im Hauptgeschäft des hiesigen Kon¬
sumvereins entstand in der Nacht von Sonnabend aus Sonntag
ein kleiner Brand . Durch denselben wurde eine größere Menge
von Maaren vernichtet, resp . verdorben . Zum Glück ist alles
versichert. _

AM der AMgesmd rmd der Proomz. ,
Bremen, 25 . Juli . Die Dampfergesellschaft Argo, welche

die englische Fahrt des Norddeutschen Lloyd übernahm , beschloß
in ihrer heutigen Generalversammlung , das Aktienkapital von
800000 auf 2 500000 Mark zu erhöhen.

Bremen , 25 . Juli . Ein interessantes Streiflicht auf die
heutigen Schifffahrtsverhältnisse wirft der letzthin vorgekommene
Unfall des Norddeutschen Lloyddampfers „Spree", und das sich
daran knüpfende Kapitel vom Lohn für geleistete Schleppdienste.
Die „Spree ", wie erinnerlich , auf der Heimreise infolge schwerer
Maschinenhavarie drei Tage auf dem Atlantischen Ozean her¬
umtreibend , befand sich allerdings in einer Verfassung , die füg¬
lich Alles gutgeheißen hätte, was der Hilfe gewährende fran¬
zösische Dampfer „Maine" beansprucht hätte. Der Schaden an
der Maschine war ernster Natur und dabei keine Aussicht, ihn
beheben zu können. Das frische Fleisch an Bord der „Spree"
war bereits zu Ende — am dritten Tage, als der Viehtrans-
portdampfer „Maine" in Sicht kam. Er war auf der Ausreise
begriffen, und es läßt sich daraus die Höhe des verlangten
Hilfslohnes einigermaßen erklären . Er verlangte rundweg 900000
Mark sein Befehlshaber hatte offenbar die Situation und den
Werth des zu bergenden Eigenthums rasch erfaßt. Die „Spree"
kann auf sechs Millionen Mark geschätzt werden, d . h . inkl . La¬
dung, Post re . — das Schiff steht nämlich noch ungefähr so zu
Buch wie damals, als es seine erste Reise machte. Nun hat
sich der Kapitän der „Spree" zwar auf den Anspruch des „Maine"
nicht eingelassen, sondern es wurde ein Vertrag stipulirt, nach
welchem es den Rheder » des „Maine" überlassen werden sollte,
sich bezüglich der Hilfslohnes mit dem Norddeutschen Lloyd zu
einigen — der beste Ausweg , der dem Kapitän der „Spree"
noch blieb. Voraussichtlich wird diese Frage doch noch die Ge¬
richte beschäftigen und dem „Maine" in Erwägung der geleisteten
Dienste, seines Zeitverlustes re. und des Werthes des geborgenen
Eigenthums ca . 250 000 Mark zuerkannt werden , vielleicht auch
300000 , mehr aber schwerlich .

Bermerhaven , 25 . Juli . Der Doppelschraubmdampfer
„Bremen", der auf der Schichau 'schen Werft in Danzig erbaut
ist, hat auf seiner zweiten Reise nach Newyork einen höchst be-
inerkenswerthen Beweis von der hohen Ausbildung deutscher
Schiffsbaukunst , der deutschen Jngenieurthätigkeit geliefert . Der
Dampfer hat nähmlich den geringsten Kohlenverbrauch im Ver¬
hältnis zur effektiven Leistung zu verzeichnen. Der Kohlenver¬
brauch betrug 0,604 k» . pro Pferdekraft.

Vermischtes .
—* Berlin , 24. Juli . Ein schwerer Unglücksfall beim

Militärturnen hat sich heute Morgen in Spandau ereignet . Ein
Soldat der 6 . Kompagnie des Königin -Augusta -Grenadier-Regi-
ments stürzte vom Reck so unglücklich ab, daß er das Genick
brach. Der Tod trat auf der Stelle ein.

—* Klausenburg , 24 . Juli . Gestern Abend ging
hier ein starkes Unwetter nieder, während dessen der Blitz
mehrere Arbeiter tödtete . Auch in der Umgebung der Stadt
wurden drei Menschen vom Blitz erschlagen.

Posen , 23 . Juli . Nach bis jetzt eingelaufenen
Meldungen wurden bei dem vorgestrigen Unwetter in der Pro¬
vinz Posen elf Menschen vom Blitz erschlagen, darunter unweit
Bartschin ein Ehepar Bielski , das sich unter einen Baum ge¬
stellt hatttz . In Panigrodz sind sieben Erntearbeiter vom Blitz
getroffen,' einer ist todt, die übrigen sind schwer verletzt.

Brüssel , 24. Juli . Vor dem Brüsseler Zucht¬
polizeigerichts sollte gestern ein Geistlicher Brüssels , der
Vicar d 'Jlane Steenhuhse erscheinen , um sich wegen grober , an
Knaben verübten Unsittlichkeiten zu verantworten. Es erregte
allgemeines Erstaunen, daß die Staatsanwaltschaft zugelassen
hatte, daß der Vicar in Freiheit blieb . Die Folge war, daß
der Vicar zwei Tage vor der Verhandlung aus seiner Wohnung
verschwunden und über die Grenze entwischt ist. Die Beweis¬
aufnahme ergab die Richtigkeit der Anschuldigungen. Der Gerichts¬
hof verurtheilte den Vicar zu 10 Jahren Gefängniß , der gesetz¬
lich höchsten Strafe. Erbaulich war die Enthüllung, daß dieser
Vicar seine Stellung als Vorsitzender des Fürsorgevereins dazu
ausnutzte , um seinen Leidenschaften zu sröhnen .

—* Madrid , 23 . Juli . In der Peterskirche zu Sevilla
sind 26 stark verweste Kinderleichen aufgefunden worden . Der
Küster und dessen Frau sind verhaftet . Die Einwohnerschaft
ist bestürzt .

—* An verschiedenen Stellen sind Brieftauben angekommen,
von denen man zuerst annehmen wollte, daß sie von Andrd !
abgesandt seien . Wie nun aus Stockholm gemeldet wird , theilt
die Zeitung Aftonbladet , die mit Andrse den Empfang der
ersten Nachrichten vereinbarte , mit, daß dis in Sövde bei
Rifylke gefangene Brieftaube nicht von Andrs : herrühren könne ,
weil Andröss Tauben den Vermerk trügen : „Andrse - Expedition
a , b . 1897 ." Die aufgefnndenen Tauben tragen ganz un¬
bekannte Marken. Es gewinnt nahezu den, Anschein , als ob es
sich bei ihnen um eine frivole Mysttfication handle . Es wäre
auch unerklärlich, wenn AndrSe nach Erreichuna des Nordpols



Tauben abschickte, ohne in einigen Worten etwas mehr zu
melden, als das bloße Wort „ Nordpol " . Es macht nicht die

geringste Schwierigkeit , den Brieftauben auch längere Mit¬
theilungen mitzugcben . Der Hamburger Correspondent schreibt :
Am l3 > Juli ließen 18 bis 20 vereinigte Brieftaubenklubs etwa
1000 Brieftrauben 280 km nordwestlich von Helgoland auf-
fliegen . Diese Tauben trugen am Fuß einen Aluminiumring
mit Nummer und Jahreszahl oder Nummer und Buchstaben ,
der die Jahreszahl andeutel . V bedeutet diesjährige , ^ vor¬
jährige Taube . In Hamburg glaubt man , daß die gefangene
Taube eine von diesen Tauben war , der angebliche Aufdruck
auf dem Flügel wird berweiiclt ._

Telegraphische Depesche des Mlhelmsh . Tagebl .
W . Kiel , 26 . Juli . Der König von Siam trifft morgen

Nachmittag 3 Uhr , von Kopenhagen kommend , hier ein und
gedenkt kurze Zeit hier zu verweilen .

116 , Erlangen , 28 . Juli . Gestern fand hier die Ent -

hullung des Kaiser Wilhelm -Denkmals statt . Bei dem Festmahle
wurden Taaste auf den Kaiser und den Prinzregenten ausge¬
bracht und Huldigungstelegramme abgesandt , auch an den Fürsten
Bismarck .

H6 . Rom , 26 . Juli . Hier verlautet , daß auch das
Kronprinzenpaar das Königspaar auf der Reise nach Deutschland
im Dezember begleiten werde .

Lö . Paris , 26 . Juli . Graf Goluchowski stattete gestern
dem Minister des Aeußern Hanotaux einen Besuch ab . Der Graf
reiste mcoKnito .

W . Monts , 26 . Juli . In der vergangenen Nacht
platzte vor einer Wirthschaft eine Dynamitbombe , welche großen
Schaden avrichtete .

W . London , 26 . Juli . Aus Konstantinopel wird ge¬
meldet , die Botschafter hätten in der gestrigen Konferenz mit
Tewfik Pascha ein Projekt ausgearbeitet , über die Kapitulation
und über die Höhe der Kriegsentschädigung . Weiter wird aus
Athen gemeldet , die Friedensbedingungen würden in 2 Tagen
unterzeichnet und alsdann sofort mit der Räumung Thessaliens
begonnen werden .

Lk . London , 26 . Juli . Aus Bombay wird gemeldet ,
daß die Sterblichkeit im Wachsen begriffen fei . Die meisten
Sterbefälle treten infolge Cholera ein .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Dienstag den 27 . Juli . Vorm . 11,28 , Nachm . — .

Für die schwergeschadigten Mrttemberger
sind ferner bei uns eingegangen : Von E . R . 8 Mk . Früher
waren gesammelt 10,90 Mk . , zusammen 13,90 Mk .

Wir danken für die freundlichen Gaben und bitten , ihnen
bald weitere folgen zu lassen .

Die Expedition des „Wilh . Tagebl ."

Wilhelmshaven, den 26 . Juli .
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven,, - - . . . .

3V -

Kursbericht der OldenburgischenSpar
gekauft verkauft
103,86 104,15 -
103,86 104,35Ct . Deutsche Reichsanleihe

3 PCt. do. . 97,50 88.05
4 PCt . Preußische Consols v . 97 3^ °/g . . . 103,70 104,25
3Vz PCt. do. . . . 103,80 104 .35
3 PCt. do . . 98, - 98,55
3Vs PCt . Oldenb. Consols . , . . 103, — 104, —
.3 PCt . do. . . . . . . . . . 9? ,— 98,—
4 PCt. Oldenb. Kommunal-Anleihe » . 101,50 —
3Vr PCt . do . do. . 101, - 102, - .
3yz PCt. Oldenb. Bodmkredir-Psandbrtefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,50 103,50
3 PCt. Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . . . 95,30 85,85
3 pCi . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . . 123,40 129,20
3 PCt . Hamburger Staatsanleihe v. 97 . 95,60 96,15
3 7̂» PCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth.-Bank

UNkb . bis 1900 . 98,20 SS,A
4 PCt. Psandbr . d. Preuß . Boden-Kredit-Mtien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104,20 104,75
3V - PCt . do. bis 1904 . 99,95 100,25
Wechsel aus Amsterdam kurz für Guld . 100 . in M . 168,15 168,95
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,295 20,395
Wechsel auf Newpork kurz für 1 Doll , in Mk. . . . 4,145 4,IW

Discont der Deutschen Reichsbruk » PCt .

Verdingung .
Die Glaserarbeiten für die Zwe >g-

ivnkstätten für Maschinenbaubetrieb
und Kesselbaubetrieb sollen am 18 .
August 1897 , Vormittags 11 ?/« Uhr ,
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch
gegen 0,75 Mk . von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 20 . Juli 1897 .
Kaiserliche Werft ,

Köth . für Werrvatt . -Kngelegenh «its » .

Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister Blatt

5 ' -7 ist heute zu der Firma JnlittS
Krsll Ls Go . Folgendes eingetragen :

Der Kaufmann Max Schuster aus
Bremerhaven ist aus der Firma aus¬
getreten, ' die offene Handelsgesellschaft
hört als solche auf , die Firma wird
von dem Kaufmann Julius Kroll hier
unter der bisherigen Bezeichnung
Julius Kroll L Co . allein weiter
geführt .

Wilhelmshaven , den 18 . Juli 1897 .

Königliches Amtsgericht .

Mi «thfr «i
zum 1 August ein großes gut
möblirteS Zimmer , auf Wunsch
mit Pension .

Knorrftraße 4 , il l .

Großes skiil M . Ziimr,
mit oder ohne Schlafzimmer , 1 . Etage ,
auf sofort zu vermieden .

Roonstraße 78 . -

über :

vir Ilmbmüiliig «1 tli mlis MchüiM vlirkli
Dienstag , den S7 . Jnli er . , Abends 8 Uhr , in der „ Kaiserkrone "

Bismarckstraße .
- Antritt Lrol tür Isüvrwanu . -

S .

Verkauf .
Für Rechnung Mehrerer werde ich am

Ammabend, den 31 . - . M .,
Nachm . 1/2 Uhr anfgd . ,

in resp . bei Dautmann ' s Gasthof in
Kopperhörn :

msWm lntvirth-
MW GMe.

sowie 1 Schaukasten mit Auszug , 1
Petroleumfaß mit Krahn , 1
Flaschenkorb mit 20 Fächern usw .

gegen Zahlungsfrist ) ferner gegen
Baarzahlung :

div . Zollstöcke , Holzkrähne , Taschen¬
messer , Zahnbürsten , Lampen ,
lange und kurze Pfeifen , Notiz¬
bücher , Spiegel , Piasavabesen ,
Näpfe Rasirmesser , 1 großes
Quantum größere und kleinere
neue Blechdosen , Butterdosen ,
Glasschalen , Streichholzständer ,
Kaffee - und Theekannen , ca . 4
Mille Cigarren usw . usw .

öffentlich Meistbietend verkaufen . Kauf -

licbhaber werden eingeladen .
L. llsüsltzr, AMimgsMr.

Anzul
'eiljm gesucht

4VV Mark gegen gute Sicherheit
und hohe Zinsen . Offerten unter
K . L an die Exped . d . Bl . erbeten .

ZIckM " " '
auf Wunsch m. Burschengel ., z . 1 . Aug . >
zu vermiethen . Wilhelmstr . 9, pt . l .

^
Ein großes freundliches WALlirtsS ^

Wohn « und ein evsntl . zwei Schlaf «

zimmer sind an 1 oder 2 Herren
zum 1 . August zu vermiethen .

Roonslräße 98 .

'
XXX8

GeschW -EriiffiiML

Ein gnter Zikhhnnß
zu verkaufen .

Dem geehrten Publikum von Heppens , Tonn¬
deich und Umgegend die ergebene Mittheilung ,
daß ich mit dem heutigen Tage ,

W . UlfsrS , Sande .

30 Ctr . gutes

Pferd - Heu
SW ! Tsückij .

l >»rt » NisWdckMm
'

kisnsnAli - Linus
Varlvt « .

sDir . v . LLLImvrx « » . )

Änf «lem RotieslkeaFchplstze .

Keule WouLag , de « 26 . Juli 18S7 .
8 Uhr Abends :

H Krssss " — '

eine

zu kaufen gesucht .
Vr :

Billig zu verkaufen
em HoUchuppe » .

Ulmcnftraße 32 .

Zu verkaufen
ein Bauplatz
an der Knorrftraße , 16 Meter Straßen¬
front . Von wem ? sagt die Exp . d. Bl .

Ein Reitpferd,
auch guter Einspänner , zu verkaufen .

F . HLnrichs , Schaar .

iM 8Ä « wiMlM
eröffnet habe.

Indem ich nur gute Waare bei civiler

Preisberechnung , sowie prompte und reelle Be¬
dienung verspreche, bitte ich mein neues Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

M . FaLssorr .

mit neuem auserwählten Programm .
Auftreten sämmtl . Künstler «uh
Künstlerinnenvon BpecialitÄes

akexerften Ranges .
L Zum 1 . Male :

LllftkM lisr KesichMtt „ Ich ? .

Morgen Dienstag , den 27 . Juli 1897 ,
8 Uhr Abends :

Große Extra -Vorstellung,
Mittwoch , den 28 . Juli :

Zwei Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr :

Kinder-« . Faminen -Borstellnug
bei bedeutend ermäßigten Preisen .
Das Zelt ist mit allem Komfort

ausgestattet , faßt 3000 Personen , schützt
gegen alle Witterungseinflüffe , hat
eigene Gasbeleuchtung , vorzügliche
Blech - und Streichmusik , gute Restau¬
ration mit Bedienung .

Dem Wohlwollen , welches mir in
allen großen Städten zu Theil wurde ,
auch hier entgegensehend , zeichne

Hochachtend

v. LWwsrgell. Direktor .
Kleine geräucherte

ADtUVIwo MUMVItVU )
aus guter Familie , sucht auf gleich
Stellung als Fräulein oder zur Führung
eines Haushalts . Off . soll T . 8t .
100 in der Exped . d. Bl . erbeten .

Ein sauberes

LlttlsrliMlksn
für die Nachmittagsstunden gesucht .

Wilhelmsträße 3 , 1 . Et .

Zu vermiethen
zum 15 . August eine kl. Familien «

Wohnung in der Bismarckstr.
Näheres in der Exped . d . Blattes .

2 «
eine junge schwere Kuh » die dieser
Tags gekalbt hat . Auch gegen güste
zu vertauschen .

_ «Kärlich», Hinterstr. 31 .

Zu vermiethen
^

zum 1 . September cventl . früher eine

freundliche 3räum . WohttNttg nebst
Zubehör im Preise von 150 Mk . an
ruhige Bewohner .

Ulmenstraße 18 , 2 Tr .

Zn vermiethen
ibl . Zimmer mit Burschengelaß .
>onstraße 89 , Rothes Schloß , 1 . Et .
Zu erfragen 1 . Et . l .

tirulosi 1,0 ^ 18
Hmterstraße 34 , 1 Tr . l . u . 2 Tr . r .

Gesucht
per sofort zwei Tchneidergesellen .

JaknS^ yk, Marktstraße 26 .

Gesucht
auf sofort ein s . Bückergesei

I . D . Hinrichs , Neuestr.
«Ae.

Aus eingetroffenrm Dampfer „ Wil¬
helmshaven " offeriren wir feinste
lebend frische

Seehechte
in allen Größen mit 15 Pf . per Pfd .,
sowie alle anderen Sorten Fische zu
billigstem Tagespreise .

M« M
d . L

Empfehle mich zum ,

WM« M Relmche«.
Frau RkißmSj ,

Verl. Bürsenttraße 12 .

Mohnrmgs - Uerknderung .
Mit dem heutigen Tage verlegte meine Wohnung von

Margarethenstratze 6 nach

LLMIorslrasso 2 .
Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend,

bitte es mir auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
V . IUeissnsi -

, IchmdtMtißtt.
Gesucht i

«in kleines Müh che « iür die

Morgenstunden .
Königsiraße 45 , I .

Eine Perfekte Köchin
für meine Wirthschaft gesucht .

r . Duvurslstsr '.
„ EisLffer Hos ^

Gesucht
ein fixer Laufbursche für mein
Colonialwaaren - und Delicatessen -
geschäft .

H-inr. Nienstedt, Marktstr.

Junges Mädchen
sucht Gtellnng als Verkäuferin
oder als BnffetMNMfell .

Näheres unter 0 . V . :
Wilhelmshaven .

postlagernd

Zn sofortigem Antritt
sucht e . I . Kamv . Firma , auch in kl.
Orten , resp . Herren z . Verkauf v.
Higarren an Wirthe , Händler , Priv .
Bergtg . M . 125 pr . Mt . od . hohe Prov .
Off . u . 6l . R . 945 an Kaaseustei « L
Vogler Ä . - ch . . Samöurg .

Gesucht
ein sauberes anständiges StNNdett -
mödche«.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

L Pfund 55 Pfg .,
empfiehlt

K . Megemann.

» . MM
empfiehlt

S . Begemann .

Lmts -VMÜi.
Mittwoch , de» 28 . d». Mt, .

Abends Vrb Uhr :

bei SSK « .

t . rimkn
kSttneu fich auf sofort melde«.

Nerunann
's LemmLslkerei,

Lomrdetch S .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Kellner .

L *
. VLUkursLstsr

'
„Wässer Hos ."

Per Antritt 1 . September
eine gelernte Buchhalterin für
ein größeres Manufacturwaareu -
Geschäft als

gesucht. Offerten sind schriftlich
cinzureichen unter ll . L . 68 an
die Exped . d . Blattes .

Empfehle zum Schützenfeste noch
mehrere flotte

Ksl >n » i» >nn » n
in National - Costüm .
Frau üslilKS, Hannover , Schillerstr . 3 .
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MMung für Kerreil - WGe .

< dk »vrl » vii »ck « » , 4fach Leinen , vorzüglich sitzend , das Stück
2,25, 2,65, 2,85

sbot kwtnalumv r/z Vntnvmä entsprvovvnä bHIigor .)

liraKS » .
Umlegekragen, Facon „Honved"

, rein Leinen,
Stück 25 Pf., I2 Dtzd. 1,40.

Umlegekragen, Facon „Ancom "
, rein Leinen.

Stück 35 Pf., lg Dhd. 1,95.
Stehkragen , Facon „Byron"

, rein Leinen,
Stück 30 Pf., I2 Dhd . 1,65.

Stehkragen , Facon „Capri", rein Leinen, Stck.
40 Pf., I2 Dtzd. 2,25.

OtiSmisoits , 4fach, das Stück 50 Pf.,
72 Pf., I2 Dutzend 4,00.

Lenvitsui 's Stück 30, 38, 40 und 65 Pf.

Manschetten, 4sach Leinen , Paar 38 Psg .,
I2 Dhd . 2,10.

Manschetten, 4sach Leinen, Paar 44 Psg .,'
!2 Dtzd. 2,50.

Manschetten, 4sach Leinen, Paar 62 Psg.,
Dtzd. 3,50.

Manschetten, 4sach Bielefelder Leinen, Paar
70 Psg.,

'
>2 Dtzd. 4,00.

Dutzend 2,80 , 4sach rein Leinen, das Stück

Flora-Truppe
(5 Damen ), plastische Darstellung nach

berühmten Meistern ,
kommt !

Schone neue weiße

ii Cminer 3,50 , L Scheffel 1,20,
empfiehlt

ii . Kkgemsnn.
öusgUokenrollsm .

4 GOvi . Graziellas
komme » !

HvLrntzli .
Suche für wein Mündel , 22 Jahre

alt , 29 006 Mk . Vermögen , die Be¬
kanntschaft eines feinen gebild. Herrn
mit nicht unter 3000 Mk . Jahres¬
einkommen. Anonyme Sachen ver¬
beten. Strengste Diskretion . Photo¬
graphie, die eventl . sofort retournirt
wird und Lebenslauf erw . Offerten
unter ü . L . 22 an die Exp . der „Kieler
Zeitung ", Kiel.

ÜLinmsi-jSgsr
fertigt billigst Präparate z . vollst.
Ausrotten von Ungeziefer an .

ksrtM
in Snnd- v. SIMM
veräsu Mildst uuä su
äss Oesotuuaokvollstsüu-
estsrliAi in äsr Luok-
ämoksrsi äss ? s.g6k1atts

LL . Süss
LrvvxrivLVLstiLLss1.

Auf sofort ein

KaOmslhe gchcht.
Bismarckstraße 15.

Hervorragende Verbesserungen und Erfindungen auf dem
Gebiete des Caffee -Nöstens haben uns veranlaßt , eine Caffee -
Groß -Mösterei mit Dampfbetrieb — die erste derartige Anlage
in Ostfriesland — anzulege«. Wir haben keine Mittel gescheut,
das Vollkommenste darin zu schaffen «nd können deshalb , wie
uns bereits eingehende Versuche beweisen, unsere gerösteten
Caffees mit Ueberzeugung als das Beste , was darin angebote«
werden kann , empfehlen. Unser Geschäftsprineip , zum markt¬
gängigen Preise stets das Beste zu bieten, giebt unser» ver¬
ehrten Geschäftsfreunden hoffentlich Beranlassnng , auch dieses
unser neues Unternehme» kräftig zu unterstützen ,

den 16 . Juli 1897 .

Hjarks L Lükring .

6llfgüoköüro !Isrn .

Iroxs Z'lLsedss
kommt !

Marine -
blauen Cheviot .

Weitzen
Marine -Satin .

Wasch - Stouse «
für Knaben .

Sporthemden
für Herren u . Knaben .

Netten - « . Wäsche -Keschäst

LlikUtzrInchM

öllkgliolisurollsni.
Oomiopsntomimsgvt

4 vanisls H
komme « !

Kukglillkönrollsm.
2s .rr7 ^ .Hstsr

kommt !

Mäklm -Tsm -
Vemu „ Jak »

"

zu
Wilhelmshaven .

Dienstags u . Freitags von 8—10 Uhr :
Wallstraße .

ÜEsrbssoluüs .
Anmeldungen von Gesellen und

Lehrlingen, welche die Gewerbeschule
besuchen wollen, nimmt Herr M . -Werk-
meister voi -üoo , Olden burgerstr . 18,
werktäglich nach K Uhr Nachmittags
entgegen.
NerVorßlmck ckes Gewerkevecems .

Verlobungs- Anzeige.
Ervtv LLoärov

ZiiLSusd Lulotsr
Verlobte .

Bant . Wilhelmshaven .
WM * Der heutigen Nummer liegt

ein Prospekt betr . Warnung beim
Einkauf von Stärke bei, worauf
wir hiermit besonders Hinweisen .

Hades -Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung .)

Heute Morgen 5^ Uhr wurde
mein innig geliebter Mann , unser
guter treuer Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , der Kauf¬
mann

gugust I-gMMStS,
im 51 . Lebensjahre von langem
schweren Leiden durch einen sanften
Tod erlöst.

Wilhelmshaven , 24 . Juli 1897 .
Wilhelmine LammerS ,

geb . Heine ,
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 28 . ds . Mts . ,
Morgen - 9 Uhr von Staustr . 6
auf dem Gertruden -Kirchhof in
Oldenburg statt . Trauerfreier
8*/« Ilhr im Hause.

Hades - Anzeige.
Am Freitag , den 23 . d . Mts .,

starb nach schwerer Krankheit
mein lieber Mann und meiner
Kinder treusorgender Vater , der
Gastwirth

knsüeivti Hering,
im Alter von 38 Jahren . Dies
zeigt mit der Bitte um stille
Theilnahme tiesbetrübt an

A . Hering , geb . Lüken ,
nebst Kindern und Verwandten .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 27. Juli , Nachm. 2l/z Uhr ,
vom Werstkrankenhause aus statt .

Hades - Anzeige.
Am Freitag , den 23 . d . Mts .,

starb unser braver Mitarbeiter ,
der Arbeiter

Friedrich Hering,
im Alter von 38 Jahren nach
Kwüchmtlicher Lungenkrankheit .

Dies zeigen betrübt an seine
MtarSeiter

der SchtffsKarniuer - Verwaktung
der Kaiserlichen Werft .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 27 . Juli , Nachm. 2 ' /, Uhr ,
vom Werftkrankenhause aus statt .

V« ck«8
2V. ä. Nts ., Akenäs, ist äer Lsissriiebs Unter- >

! Ueutennnt rur 8es !

^ olkZsnZ VoiZl
IkowwLväirt 2ur Dienstleistung im Rsiobs-Narins -Amt,124 ändre alt, im Unuss seiner Litern in Obewnitr : an j
äen Lolgen äes IroxeMebsrs , vkelokes er sieb in Mieiit -

>treuester Ausübung seines Dienstes bei äen Vermessungen !
in Lameruv ^uge/ogen bLtte, verseiüsäen .

Dis Nnrins verliert in äsw so trüb Verstorbenen
^einen Lervorrugenä tüebtigsn , 2u äen besten Doünungeu
bereedtigenäen Okürier, äer sieb bei seinen Vorgesetriten,vis bei seinen Lrunsrnäen äer grössten Anerkennung
uuä Lelisbtbsit 2U erkrsuen bs,tts. Lein Anäenken viräj

^stets in Lbrsn gebaiten vsräeu .
LsrUn , äen 22. äuli 1897.

Ilm M «i hr V « i . ÜMüi SezMUMmk !
SÄ « I » 8vL ,Lontre -Aämirul, Direktor äes Narine -Dexurtswents .

Redattivn, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .) Hierzn eine Beilage .



-WM" Für die Monate August und September eröffnen
Wir ein besonderes Abonnement aus das

„WilhelMshaVenev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für die Monate August und StP -
ember beträgt, wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird,

Mk . 1,50 , wenn es durch die Post bezogen wird , Mk . 1,40 exkl
Zustellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird 1,40 Mark.

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt"
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

_ Die Expedition .
N. Drei Frauenherren.

Roman frei nach dem Amerikanischen.
Von Erich Friesen .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Als Baron Edgar Nora 's Boudoir verlassen hat, bleibt er

einige Augenblicke auf der dunklen Terrasse stehen . Er will allein
sein . Noch zittert Nora 's Umarmung in ihm nach - noch fühlt
er ihre heißen Küsse auf seinen Lippen. -

Er setzt sich auf die Steinbank und läßt die letzten Minuten
noch einmal auf sich wirken.

„Nora l Geliebte Nora !" ruft er leise, die Arme weit
ausbreitend .

Da löst sich von dem nahen dunklen Pfeiler eine hohe
Männergestalt.

Mit einem Fluch springt Edgar empor . . . Was ? Ist
er nicht allein ? Hat jener Fremde seinen Ausruf gehört, wohl
gar gesehen -

Inzwischen nähert sich ihm die dunkle Gestalt mehr und
mehr, bis sie Form und Farbe gewinnt .

Es ist Hugo Ringstetten .
„Wo zum Teufel kommen Sie her ?" ruft Baron Edgar

ärgerlich .
„Wo zum Teufel kommen Sie her — könnte ich wohl mit

mehr Grund fragen", entgegnet Ringstetten mit äußerst scharfer
Betonung.

Trotzdem seine Stimme ruhig klingt, glaubt der Andere
doch etwas wie Verachtung herauszuhören.

Edgar's Zorn wächst . Er ist in der richtigen Stimmung,
Händel anzufangen .

„Was wollen Sie damit sagen ?" fragt er drohend, indem
er einen Schritt vortritt . ,

„Halten Sie eine Antwort für nöthig ?"
Auch Ringstetten hat ein paar Schritte vorwärts gemacht.

Beide Männer stehen einander gegenüber und messen sich mit
Blicken.

„Ja, " erwidert Edgar nach kurzem Schweigen .
„Gut denn I Seit mehreren Tagen schon beabsichtige ich ,

Ihnen zu sagen, was ich von Ihnen halte . Heute bietet sich
mir, endlich Gelegenheit ."

„Wer sind Sie denn, mein Herr, daß Sie sich eine solche
Sprache mir gegenüber erlauben ! " braust Edgar auf. „Was
wissen Sie überhaupt von mir ?"

„Sehr wenig — ich gebe es zu . Und was ich von Ihnen
weiß, ist nicht das Beste, " erwidert Ringstetten ruhig. „Ich
halte Sie für einen Schurken ."

„Was ?"
Baron Edgar steht wie erstarrt da . Seine zitternde Hand

stützt sich auf die Balustrade. Seine Wuth hat einen derartigen
Grad erreicht, daß sie jede freie Bewegung seines Körpers hemmt,
und ihn momentan unfähig zum Sprechen macht.

„Haben Sie mich noch nicht verstanden ?" fährt Ringstetten
mit verächtlich geschürzten Lippen fort. „Muß ich denn noch
deutlicher sein ?"

Doch plötzlich verläßt ihn seine bisherige Ruhe. Zorn,
Leidenschaft , Verachtung — alles dies zusammen siegt über die
Vernunft.

„Sind Sie ein Mensch oder ein Teufel , daß Sie den Muth
finden, jenes cngelgleiche Geschöpf zu behandeln, wie Sie es
thun !" ruft er mit vor Erregung bebender Stimme . „Und um
eines Weibes willen, das nicht Werth ist, daß man ihren Namen
in einem Athemzug mit jenem Engel nennt ! Denken Sie, die
Welt ist blind ? Denken Sie, es hat Niemand gesehen , wie der
Diener Ihnen das weithin duftende, rosa Billet zusteckte und
Sie gleich darauf verschwanden ? Die alte Hofräthin hat scharfe
Augen und Ohren und eine noch schärfere Zunge . Schon jetzt
flüstert man allerlei von Ihrer Zusammenkunft mit jener Frau.
Denken sie garnicht daran, daß auch Ihre Gattin etwas davon
erfahren könne ? Hat sie nicht schon genug gelitten ? Wollen
Sie —"

Er bricht ab . Baron Edgar hat seinen Arm erfaßt und
blickt ihn mit boshaft funkelnden Augen durchdringend an.

„Ihre außergewöhnliche Antheilnahme an dem Geschick der
Baronin verdient meine wärmste Anerkennung . Ich danke Ihnen
— in ihrem Namen ", stößt er zwischen den zusammengepreßten
Zähnen hervor . „Doch sie ist auch ein wenig compromittirend ,
mein Herr. Sie läßt mich vermuthen, daß Sie sich freuen, wenn
meine Interessen nicht länger mit denjenigen der Baronin ver¬
bunden sind , da —" er lacht häßlich auf — „Sie bei ihr meine
Stelle einnehmen möchten."

Kaum ist die tödtliche Beleidigung über seine Lippen ge¬
kommen, so fühlt er auch schon seinen Hals gepackt.

In einem wahren Paroxismus von Zorn und Ekel schüttelt
der kräftige Mann den schwächlichen Baron wie ein Kind hin
und her . Edgar will sich befreien. Vergebens . Die Faust des
Andern hält ihn wie mit eisernen Klammern . Wie eine Fahne
im Winde — so ist er völlig machtlos der Kraft seines Gegners
ausgesetzt . Wild , haßerfüllt stieren die beiden Männer einander
an — Todtfeinde sür 's Leben .

Plötzlich erbleichen Edgar's Lippen. Seine Brust ringt nach
Athem . Unwillkürlich lockern sich Ringstetten

's Finger.
Mit einer geschickten Bewegung befreit sich Edgar.
Ringstetten wendet sich verächtlich ab . Ohne noch ein Wort

zu sagen, verläßt er die Terasse . „ ,
„ Sie — Sie — werden — von mir — hören I" ächzt

der Baron hinter ihm her.
XVIIl .

Helene's Empfindungen für Herrn von Lilienström haben
seit jenem verhängnißvollen Abend eine große Wandlung durch -
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gemacht . Die Erkenntniß eines jungen Herzens, daß der Gegen¬
stand seiner ersten Liebe ein Unwürdiger war, ist stets schmerzlch .

Doch Helene's kräftige, natürliche Empfindung überwindet
gar bald diese Enttäuschung . Und merkwürdig — je weiter ihr
Herz sich von ihm entfernt , umso mehr kommt ihr der Gedanke,
Lilienström sei doch ein guter Mensch und nur durch die Koket¬
terien ihrer bezaubernden Cousine verführt worden .

Nicht etwa, daß sie ihn entschuldigt, weil sie ihn noch liebt
— o nein ! Ihr Herz ist nach jenem schmählichen Verrath todt
für ihn . Aber sie hält mit eigenthümlicher Zähigkeit an dem
Gedanken fest, er stehe in anderer Hinsicht weit über den meisten
seines Geschlechtes .

Mit welchem Feuer hat er sich zum Beispiel an der Grün¬
dung des Vereins „Zur blauen Schleife" betheiligt ! Wie lebhaft
interessirt er sich noch immer für denselben I Und mit welch '
leuchtendemBeispiel geht er selbst den Mitgliedern voran ! Noch
kürzlich hat Prinz Ferdinand, der Patron des in Berlin be¬
stehenden Hauptvereins ihn in der General-Versammlung als
leuchtendes Vorbild gerühmt , so daß zu hoffen wäre , einen Mann
von der Willensstärke und Energie des Herrn von Lilienström
bald im Reichstage zu begrüßen ! . . .

Aehnliche Gedanken ziehen auch heute wieder durch Helene's
hübsches Köpfchen .

Mit einem Buch in der Hand , dessen Held sie auffallend an
Herrn von Lilienström erinnert, streckt sie sich in ihrer Hänge¬
matte und blickt dabei nachdenklich zu den in der Hitze sich kaum
bewegenden Zweigen der Bäume empor.

Die Sonnenstrahlen glühen auf das Schieferdach der Villa
Holthaus. Helene hat sich an dieses Plätzchen geflüchtet, wo es
noch am kühlsten ist.

Schritte Wecken sie aus ihren Träumereien. Ausblickend
bemerkt sie Dr. Liers und Kurt Malchow, welche geradewegs
auf sie zukommcn.

Rasch springt sie aus der Hängematte und eilt den Herren
entgegen. Mit ihren lebhaft gerötheten Wangen , dem etwas
träumerischen Ausdruck ihrer braunenAugen und dem verschämten
Lächeln um die halb geöffneten Lippen, gleicht sie einer frisch er¬
blühten Heckenrose .

Mit lebhafter Bewunderung blicken beide Herren sie an.
Ihre Befangenheit wächst . Sie ist jetzt stets befangen in

Dr . Liers Gegenwart — feit jenem Maskenball, der soviel Un¬
heil angerichtet.

Gleich nach dem Tode von Jsolde's Kindchen ist sie viel
mit dem Arzt zusammen gewesen . Dort, auf Schloß Seckendorf,
als all' ihre Gedanken nur bei der armen Mutter weilten, hat
sie diese Befangenheit nicht empfunden. Jetzt tritt dieselbe mit
erneuter Skärke hervor .

Zögernd reicht sie Dr . Liers die Hand zum Gruß . Dann
wendet sie sich sosort zu Kurt.

„Die Tante ist da . Kommen Sie nur herein I Sie können
sie sprechen ."

Kuri's soeben noch breitlachendes Gesicht zieht sich merklich
in die Länge . Doch folgen beide Männer dem voranschreitrnden
Mädchen. Fräulein Friederike ist in ihrer fürchterlichsten Laune,
und das will bei ihrem Temperament etwas heißen. Soeben
kehrte sie von einer Sitzung des Vereins „Zur Gründung einer
Kleinkinderbewahranstalt " zurück , in der eine Dame sie tödtlich
beleidigt hat .

Wüthend im Zimmer aus und ab stelzend , schwelgt sie noch
einmal im Ausmalen all' der Impertinenzen jener Frau Lebrecht .

Diese kleine , bewegliche Dame — eine /gewöhnliche Kauf -
mannsfrauh wie Fräulein Friederike sich naserümpfend sagt —
ist stets ihre Widersacherin. Heute sind sie in Streit gerathen
wegen des Zuschneidens von Kleidchen für Mädchen im Alter
von zwei bis drei Jahren. Frau Lebrecht will dieselben ganz
kurz haben, Fräulein Friederike lang bis auf die Erde .

Beide Damen ereifern sich auf's Höchste . Fräulein Frie¬
derike ignorirt völlig die Thatsache, daß Frau Lebrecht ihren
Gatten und die Welt schon seit Langem jedes Jahr mit einem
Sprößling beglückt und deshalb in Sachen wie Kinderhemdchen
und Kleidchen Wohl Bescheid wissen muß . Sie erklärt, ein
Fetzen Zeug, wie das dort auf dem Tisch liegende Muster, sei
überhaupt kein Kleid, sondern Schwindel .

„Sie glauben also , davon mehr zu verstehen, als ich ? "
kreischt Frau Lebrecht , sich mit solch' wüthenden Augen auf den
Tisch stützend , daß die übrigen Mitglieder des Vereins ihr Herz
vor Freude Hüpfen fühlen .

„ Ganz gewiß, hiervon wie in den meisten Fällen ."
„Ah — ! Darf ich fragen , ,ob Sie jemals ein Kind gehabt

habersi ? "
Noch jetzt wird Fräulein Friederike dunkelroth und ihre

flache Brust hebt und senkt sich stürmisch , als sie an diese Be¬
leidigung denkt . Sie — ein Kind ! . . .

Wild fuchtelt sie mit den Händen in der Luft herum, als
habe sie die kleine Frau Lebrecht vor sich .

In diesem Augenblick tritt Helene mit ihren beiden Begleitern
ein. Fräulein Friederike hört auf zu laufen . Hah, jetzt hat
sie Blitzableiter für ihren Zorn .

Ihr durchdringender Blick fällt zuerst auf Kurt.
„Sie — ? " fragt sie gedehnt, mit jener undefinirkarenBe¬

tonung , welche dem jungen Mann stets das Blut in's Gesicht
treibt. Dann, als sie stch an seiner sichtlichen Verlegenheit ge¬
nügend erfreut hat, wendet sie sich zu Dr . Liers . „ Guten
Tag !" Sie reicht ihm ein paar Fingerspitzen . Jetzt bemerkt
sie auch Helene. „Es ist ja ein wahres Wunder, daß Du Dich
auch einmal blicken läßt . Ich dachte schon, Du seiest verun¬
glückt . Wo hast Du den ganzen Nachmittag über gesteckt ?
Und darf man fragen , wie Du zu der Gesellschaft dieser beiden
Herren kommst ?"

Wieder bohrt sich ihr Blick in den armen Kurt, der schon
so verlegen ist, daß er gar nicht mehr weiß, was er sagen soll .

(Fortsetzung folgt .)

Die vermeintliche » Holland . Millionen -Erbschaften.
Sieben in Berlin , Bernburg , Halberstadt , Aschersleben,

Suderode und Quedlinburg lebende Erbinteressenten der Nach-
lassenschaft des Johann Konrad Brandt in Amsterdam haben
an den deutschen Reichstag Ende Juni eine Petition gerichtet,
die dahin geht, „der kaiserl. deutschen Regierung diese Petition
auf eine gründliche und abschließende Untersuchung über den
Verbleib der den deutschen Erbintereffenten rechtmäßig zustehenden
und bisher vorenthaltenen Erbgelder aus der Nachlaßmasse des im
Jahre 1791 zu Amsterdam verstorbenen Johann Konrad Brandt
zur Berücksichtigung zu überweisen." In dieser Angelegenheit
schreibt die in Amsterdam erscheinende „Deutsche Wochenschrift"

unter dem 18 . Juli : Seit längerer Zeit werden die Amsterdamer
Behörden und die Inhaber größerer Bankinstitute mit Briefen
aus aller Herren Länder überschüttet, in denen sie um Auf¬
klärung über die Verhältnisse verschiedener Leute, die vor hundert
- nd mehr Jahren das Zeitliche gesegnet und Millionen hinter¬
lassen haben sollen, gebeten werden. Solche Briefe übergingen
wir gewöhnlich mit Stillschweigen, namentlich wenn sie die
Brandtsche Millionen - Erbschaft betrafen, da deren Nicht-Vor¬
handensein durch im Reichs-Anzeiger veröffentlichte Erhebungen
klar bewiesen wurde und es vorgekommen ist , daß Antworten
von privater Seite durch schwindelhaft angehauchte Erbschafts-
agenten in gewissenlosester Weise zu persönlichen Zwecken ausge¬
schlachtet wurden . Mit Rücksicht aber darauf , daß die Interessen
der Brandts , die erbberechtigt zu sein glauben , gegenwärtig durch
anständige Leute vertreten werden, wie dies aus den Namen
der Unterzeichner einer Petition an den deutschen Reichstag er¬
sichtlich ist, möchten wir unsere Erhebungen in dieser Angelegenheit
zu weiterer Verbreitung bringen .

Im Jahre 1791 starb zu Amsterdam der Kaufmann Johann
Konrad Brandt und hinterließ 300 000 Gulden , die seinem am
28 . Juli 1785 errichteten Testament zufolge zur Hälfte seiner
Urenkelin Johanna Conradina Hahn zufielen, falls diese das
Alter von 25 Jahren erreichen und das Augsburger Glaubens -
brkenntmß ablegen würde, während die andere Hälfte seiner
Enkelin Eva van Meurs , geborene Brandt , auszuzahlen war .
Da die Urenkelin Johanna Conradina Hahn im Jahre 1792 starb ,
fiel deren Antheil dem Willen des Erblassers zufolge dessen Ver¬
wandten zu . Solche meldeten stch jedoch trotz wiederholter Aufforde¬
rung nicht , und so sprach denn das Gericht der Eva Brandt , Gattin
des Mumcipalraths Gerrit van Meurs , auch die zweite Hälfte
des Nachlasses zu . Mit diesem im Jahre 1792 gefällten Schieds¬
spruch scheinen sich die gegenwärtigen Brandts nun nicht zufrieden
stellen zu wollen. Sie wurden im vorigen Jahre in dieser Un¬
zufriedenheit sehr bestärkt, als der Sohn des gegenwärtigen Mi¬
nisters des Innern , Dr . jnr . van Honten in s 'Gravenhage , in
unbedachter Weise den Brandtschen Interessenten gegenüber er¬
klärte , daß er unter gewissen Bedingungen bereit sei, ihre Sache
zu führen, weil er annehme, daß die Erbschaftsbesitzer den Ein¬
wand der Verjährung nicht erheben würden . Schon nach kurzer
Zeit überzeugte er sich jedoch, daß die Betreibung der Angelegen¬
heit aussichtslos sei . Er mochte wohl die Gewißheit erlangt
haben, daß die eingehenden Erhebungen der deutschen Behörden
die Widerlegung der Behauptungen der Erbprätendenten zu Tage
gefördert hatte . Auch dürste er bei seinen Forschungen auf die
folgenden niederländischen gesetzlichen Bestimmungen gestoßen sein :
Die Regierung hatte gewisse Behörden errichtet, die bis zum
Jahre 1811 freigewordene herrenlose oder doch unsichere Nach»
lgßmassen in vorläufige Verwaltung nehmen und sodann an die
zu ermittelnden Berechtigten abführen sollten. Als diese Be¬
hörden in den 50 er Jahren mit ihrer Arbeit fertig warm ,
wurden sie wieder aufgelöst, und gleichzeitig wurde gesetzlich be¬
stimmt, daß keine Ansprüche mehr auf alle diese bis zum Jahre
1811 angefallenen Erbschaften wirksam geltend gemacht werden
könnten . Anderseits steht den Besitzern von Erbschaften nach
holländischem Recht nach Ablauf von 30 Jahren vom Tage des
Anfalls der Erbschaft gerechnet , der Einwand der Verjährung
zu. Nach Prüfung der wahrheitsgemäßen Erhebungen müssen
die vermeintlichen Brandtschen Erben denn doch wohl zu der
Einsicht gelangen, daß sie thöricht handelten, wenn sie ihr gutes
Geld noch fernerhin für dm Druck von Broschüren an den Reichs¬
tag wegwürfen . Denn angenommen, sie wollten durch einen
Prozeß die Umstoßung des Urtheils des Amsterdamer Gerichts¬
hofes vom Jahre 1793 , kraft besten dem Gerrit van Meurs die
nunmehr von ihnen beanspruchte Hälfte der 300000 Gulden zu-
gesprochcn wurde, erzwingen so würde ihnen nach einem günstigen
Verlaufe des Prozesses, von den Nachkommen des besagten Meurs
doch jedenfalls der Einwand der Verjährung mtgegmgehaltm
werden. Damit dürfte die Brandtsche Sache mdgiltig abgethan
sein . Nun noch einige warnende Worte an Leute, welche nicht
Brandt heißen oder auch nicht mit einem Brandt , der Millionen
hinterlassen haben soll, ^verwandt sind, wohl aber von anderer
Seire holländische Millionen erwarten . Bis vor Kurzem wurden
die Amsterdamer Archive häufig durch Leute unsicher gemacht ,
die nach Millionencrbschaften suchten . Mehrere brachten gleich
Dumme mit, die sie mit Zahlen und Namen , die sie gefälscht
hatten , berauschten, worauf sie oft bedeutende Vorschüsse zu er¬
langen verstanden . Nachdem die städtischen Behörden dieses
schändliche Treiben entdeckt hatten , schloffen sie solche Bücher ab
und werden sie, unseren Erkundigungen zufolge, Niemandem mehr
zur Einsicht vorlegen, der nicht durch den Gerichtshof als dazu
berechtigt erklärt wird . Dieser Beschluß hat unter vielen ver¬
meintlichen Erbberechtigten böses Blut gesetzt und ihnen die häufig
ausgesprochene Ansicht aufgedrungen , die Stadt Amsterdam
habe sich in den Besitz der ihnen gehörigen Millionen gesetzt.
Der Bürgermeister und der Gemeinderath haben gegen solche
Anschuldigungen unsere Vertheidigung nicht nöthig - sie sind über
so leichtfertig ausgesprochene Ansichten erhaben . Wir möchten
nur die Leute, welche mit den Beschuldigern umgehen, warnen ,
sich nicht durch die vorgespiegelte Aussicht, auf einen Antheil der
zu erwartenden Millionen verleiten lassen, VarsLüffe zu leisten.

Ausland .
Paris , 23 . Juli . Der in den „Preußischen Jahrbüchern "

unter der Bezeichnung „Vir xamsions « gemachte Vorschlag, eine
Versöhnung Frankreichs und Deutschlands dadurch herbeizusühren,
daß Metz an Frankreich zurückgegeben und Luxemburg Deutsch¬
land einverleibt werden soll , ist in hiesigen politischen Kreisen
keiner ernsten Erwägung unterzogen worden . (?) Die Ansicht
geht dahin, daß nur eine internationale Konferenz der Groß¬
mächte über diesen Tausch entscheiden könne , da Luxemburg von
den Großmächten als unabhängig und neutral proklamirt
worden ist . — Die Rückgabe von Metz an Frankreich würde
gleichbedeutend sein mit einer Erneuerung des deutsch -französischen
Krieges. Frankreichs lächerlicher Dünkel, seine übertriebene
Eitelkeit würden es nicht dulden, daß Metz allein zurückgegeben
würde . Der Pöbel würde sofort nach Straßburg und nach dem
Elsaß schreien, und wenn sein Schreien kein Gehör fände, zum
Kriege drängen . Frankreichs Begierde könne nicht durch Er¬
füllung derselben gestillt werden, sondern dadurch, daß man ihm
eine starke drohende Kriegsmacht als Warnungstafel hinstelli .
Nur so lassen sich die knabenhaften Schreier im Zaum halten .
Nicht in der Angliederung deutscher s . Z . geraubter Landes-
theile an die deutsche Heimath liegt die Kriegsgefahr , sondern in
dem eitlen , dünkelhaften Wesen der Franzosen , die es nicht ver¬
winden können, daß die „große" Nation 1870, wie es sich ge¬
hörte, einmal tüchtig klein gemacht wurde .



Lokales .
Wilhelmshaven , 24 . Juli . Die optischen Telegraphen an

Bord der Kriegsschiffe haben deutsche Bezeichnungen erhalten
und zwar sollen laut sim dienstlichen Verkehr fortan
folgende Bezeichnungen angewendet werden : Deckswinker für
Semaphorapparat, Mastwinker für Mastsemaphor, Nachtwinker
für Nachtsemaphor , Winkerflaggen für Semaphorwinkflaggen,
Winkspruch für Semaphorsignal.

Aus der Umgegend und der proviry.
b Saude , 28 . Juli . Die Mitglieder des hiesigen Männer-

gefangvereins haben beschlossen, sich an der am 15 . August statt-
sindenden Fahnenweihe des Gesangvereins in Etzel zu betheiligen .

H Emdt « , 23 . Juli . Der Vorstand der MLdchen-Fort -
bildungsschule Hierselbst beabsichtigt auch in diesem Sommer einen
Kursus für Handarbeitslehrerinnen, der am 2 . August beginnen
und 7 Wochen dauern soll, abzuhalten. Meldungen solcher
Theilnehmerinnen, die bis zum 2 . August das 18 . Lebensjahr
zurückgelegt haben , sind unter Beifügung eines Geburtsscheines
und Sittenzeugnisses an den Direktor der höheren Mädchenschule,
Herrn Zwitzers hicrselbst einzureichen.

Verwischtes .
—* Hamburg , 23. IM . Heute Morgen kenterte auf

der Elbe eine mit 45 Arbeitern besetzte Barkasse der Maschinen¬
fabrik Gall und Leitz 39 Personen wurden gerettet, S ertranken ,
darunter 2 verheirathete .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt di« Reaktion kein« Verantwortung .)

Wilhelmshaven , 24. Juli . Mit Bezugnahme auf das
Eingesandt in Ihrem geschätzten Blatte — betreffend kleine

Binnenseen aus der verlängerten Roonstraße — gestatten wir
uns die Marktstraße von Nr . 45 ab in der Richtun ; nach
der Mühlenstraße als Unikum betreffs der auf derselben bei
Regenwetter, wie am gestrigen Tage, befindlichen kleinen Binnen¬
seen anzuführen. Da der Verkehr auf derselben ein ganz be¬
deutender ist, so wäre auch hier eine recht schleunige Abhilfe am
Platze, zumal der enorme Wagenverkehr in derselben die vielen
schadhaften Stellen mit jeder Tour vergrößert und vermehrt .

0 .

Coursrettei der Gldendurger -Vank.
Oldenburg , dm 26 . Juli . 1SS7.

3V2 Oldenburgtsche Consols .
3 °/„ Oldenburgische Consols .
3V» °/o do. Bodencredit -Pfandbriefe . . .
3 °/, do. Prämien-Anleihe (40-Thl,-Loose)
4V ° do. L— .-Anleihen
3V, °/o do. do. höher.
3 °/» Deutsche Reichsanleihe . . .
4V- °/° do. .
3 /y do . . . . . . . .
3 °/o Preußische Consols . . .
4V- -7° do. .
3 °/o do. .
4'/- °/o Klosterbrauerei Prioritäts-Obligationen,

zahlbar L 102 °/g .
Stücke L Mk. 1000.— und 500.-

„ „ Mk. 200.- . . . .
3-/
4 '

, , .. ..
3V- °/o Preuß. Boden-Credit-Bank -Pfandbr. unkündb.

bis 1905 . . . .
3V- "/° Preuß. Central -Boden -Credit-Pfandbr. v. 189S

unkündbar bis IMS . . . . . . .
40/0 Moskau -Kiew -Woronesch gar . Eisenb ^-Prior .

(steuerfrei) .

rück-

103,- °/,
37,— „102.50 „

128,40 „
101 .50 „
W1,- .
103,60 „
103,80 ,,
97.50 ,,

103,70 „
103,80 „ss .- „

102,50 „
102,50 „
100,70 „
104.20 „
100,70 „

99,95 „

100,45 „

101,30 „

104,- °/«
96, „

103,50 „
129,20 „

102,
'
-

"

104,15 „
104,35 „
98,05 „

104,25 „
104,35 „
98,55 „

104 .- .
103 .50 „
101 ,- „
104 .50 „
101 , - „

100,25 „

101 ,- „
101,85

4 °/°
4 °/°
4 °/°
3 °/«
4 °/°
4 °/o
4 °/°

Wladikawkas aarant . Etsenb.-Prkor . v. 1697
. unkdb . b , 1998 . 101,30 °/o

isan-Umtsk desgl . 101, — „. - -. 20 „
57,60 „

104,60 „
104 - ,.
89,50 „

168,15 „
20,395 „
80,85 „
4,145

^ I kleine Stück-

ÄSF S -7» j
Rumänische amortis . Rente von 1896 . . .

Kürze Wechsel aus Amsterdam . . 100 sl, L Mk.
do. „ London . . . . 1 Lstr. L „
do. „ Paris . . . . 100 fr . L „
do: „ New-Dork . . . 1 Doll . L „

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit ganz¬
er Kündigung : einen festen Zinssatz von 3V, °/« p . a . oder auf Wünsch

Reichsbank , mindestens

101,35 °/.
101 .55 „
94,75
58,15 „105.15 ,

104 .55
90,05 „168,95 „

20,495 ,,
81,25 ..
4,195

es Einlegers V« °/« unter dem jeweiligen Diskont der A
3 °/« und höchstens 4 °/« x . mit Kündigung : einen festen
Zinssatz von 3 °/« x . », oder auf Wunsch des Einlegers Vs °/« unter dem
Melligen Discont der Retchsbank, mindestens N/s "/« und höchstens 4"/« p , s,
mit vierteljähriger Kündigung 2Vz ° '

, p . mit kurzer Kündigungaus Check-
Kouto 2 °/« p. ».

" E acht, wenn direkt ab meinen
Fabriken bezogen — schwarz, weis; und

farbig , von 6V Pf . bis Mk , 18 .65 p . Meter — glatt, gestreift, karrierr , ge¬
mustert , Damaste etc. (ca. 240 versch . Qual , und 2000 versch . Farben ,
Dessins etc .) , porto - uns stsuvikrei ms Laus . Muster umgehend . Dureb -
seknltti , Luxer : va . 2 Llilllonvu Lvter .

Zoiliön-fabfiksn 6. ttennsbspg (ü. «. ». EE , Äli-iok.

Zrrr VeachtuNg !
Es wird im Interesse des PublikunrS daraus

aufmerksam gemacht, daß die ächten seit fünfzehn
Jahren im Verkehr befindlichen , von einer

'
großen Anzahl angesehener Professoren und
Aerzte geprüften Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen infolge des neuen Deutschen
Markenfchutzgesetzes ein Etiquett wie neben¬
stehende Abbildung tragen .

Bekanntmachung.
Die Stelle eines städtischen Rächt »

Wächters ist zu besetzen .
^ Bewerbungen unter Beifügung von
Zeugnissen sind baldigst cm uns ein¬
zureichen .

Wilhelmshaven, den 23 . IM 1897 .
Der Magistrat .

Vr . Ziegner - Gnüchtel .

Zwangsversteigerung .
Ich verkaufe am

Dienstag , de » » 7 . IM 18VV ,
Nachmittags 2i/ , Uhr,

Neuestraße 2 :
1 Garderobe mit Zuggardinen,
1 Küchenbört, 2 Tische, 1 Schrank,
1 Wanduhr, 4 Wandbilder, 2
Wandteller, 1 Blumenvase mit
Bouquet, 1 Sopha , 1 Kommode ,
1 mahag. Kleiderschrank und 1
Sopha ,

öffentlich meistb. gegen Baarzahlung .
Verkauf bestimmt .

Reverry, Gerichtsvollzieher.
Unter meinem Nachweise stehen ständig

Häuser .
Ban- und Lagerplätze
im Stadtgebiet und Neubremen unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen .

liStSIM . Källservermalier.

Zn vermiethen
eine möbl . Stabe nebst Kammer .

Wilh. AlderS , Altestr. 6.

Möbl . Zimmer
für die Zeit vom 1 . bis 9 . August
für die Künstler der Burg Hohenzollern
gesucht. Off . mit Preisang . unter
Zimmer an Dir . Strauß , Burg
Hohenzollern erbeten .

Habe eine

. M 8 » SilllM
und schönen

'
Laden, Keller und Zu¬

behör mit Wasserleitung auf gleich oder
später zu vermiethen .

D . LübderS , Marktstr. 8.

Sofort z« vermiethen
eine Osfiziers -Wohmmg .

Schwedenhaus 2,
Eingang Friedrichstraße , 1 . Et . l .

Zu vermiethen
Banterstraße 11 ein Lade » und eine
Parterrewahunug. Nachzufr . bei

Frau Aachs , Banterstr. 11, I .

Zu vermiethen
z . 1 . August oder später eine 3 - und
zwei 4räum . Wohnungen mit allen
Bequemlichk . in der Verl. Börsenstr.
Näh , bei O . Hafter , Mühlenstr. 2S a.

De«

AllkinvttkNf
von

MfüM-
Aichlli

übertrugen wir dem Schuh¬
geschäft

zHZejM
Roonstraße 95.

Ott» Herr L (».,
Frankfurt a . M

Kahrräder
werden tadellos emaivirt . Gest .
Aufträge erbitte mir Anfang der
Woche, da solche zu Sonntags fertig
gestellt werden .
W . Ulbers , Malermstr. , Kopperhörn .

Da»

Wunder -Mikroskop ,
welche» jeden Gegenstand 4M . V '' :
vergröbert, mithin Staubatom- und' für
da» » uge rmsichtb. Thisre wie Maikäfer
grob darstellt, versenden wir jetzt siir

Mk . ISO
wostfr. aeg. Vorhers, v. M . 1,M, Nachn .
M . 2,10) . Unentbehrlich f. Echulc und
hau » z. Untersuch , v. Nahrungsmittel «.
Unterricht sür Botanik «nd Zoologie .

Außerdem ist d. Instrument mit einer
r - seloupe sür Kurzsichtige versehen .
K.Se>ludsr »LVo.,BirlinSV .,Bellthstr.1il.

Zn verkaufen
ei» wenig gebrauchter DKÜf- Koch -
oss » . "Hm sehr gut erhalten, billig.

Gebr . GehrelS , Wilhelmshaven.

Zu vermiethen
eine möbl . Stabe « . Schlafstube ,
auf Wunsch mit Burschengelaß.

Dismarckftr . 24, I . r ., am Park,
Im Mittelpunkte der Stadt be -

legene

Aauptshe
zu verkaufen . Nachweis:.
B . H Bührmau«, Bankgeschäft .

Zeitschriften .
Die aus meinem Jantzmal -Lese «

zirkel ausgelaufenen Zeitschriften
verkaufe ich zu den beigesetzten billigen
Preisen:

anstatt neu für
Blatt , neues 6 .40 2 .50
Blätter , fliegend » 13 .40 4 .50
Buch für Alle 8 .40 2 .50
Daheim 8 .00 2 .50
Gartenlaube 7.00 2 .50
Romanzettung 14 .00 4 .00
Ueber Land und Meer 14 .00 4 .00
Vom Fels zum Meer 19 .50 4 .00
Westerm .

's Monatshefte 16 .00 4 .00
Zeitung, Jllustrirte 28,00 4 .00
Zur guten Stunde 10 .00 3 .50
Universum 15 .60 4 .00
Romanbibliothek 8 .00 2 .50

vsrl Lodse 's KnMancklg.

MM MkMrümft.
Herren , die sich um den Abschluß

vonLebens -Versicherungen (auch Militär¬
dienst- und Aussteuer-Versicherungen )
bemühen wollen, belieben sich sub

100 an die Exp . d . Bl , zu wenden .

Louis LüZölkö ,
L !sms,rokskrs,sss 5 .

Stellen -Bermittelung jeglicher Art .
Specialität : Hotel- und Restaurationspersonal.

Erwarte im nächsten Monat eine Schiffsladung ls .

seliolliMlis AüMMen.
Preis per Last Mark 29 frei vors Haus nur gegen Baar.

» MUts . ,

pÄtsntivt .
WÜ VUUtzk»tss LrnkkruLUS - uivl Lrs .kti ^ ullx »-VHttoI kiir Slsloll -

»LvLtltzss , I,vllSks » lcr»» Iis , LwUsMcraoLs , Ssus »s » üs , Li » asr uaL
« od ^oki-oliltoLs l? srso » sn . « stllssMIoI »VrS .x » i » t . Mdrvoikd : I LH L « os .»U»
Illskr Lls 4 L § v . sdss Llslsok . vie d' Liirill vsi 'seväst oills Lastprods Lllosslil
nebst Loobrerexton vom LLsnSliovli » nL LüoUsrwrsistsr Sr . MslsstLt cts»
vsvtzsvUs » LlkUssrs krsrioo ZeZM LivsMäKUS vvb 4V kt '

Z. in LriskiLLrbsb . kreis
' 4M Ar. Riisbse Älo. 1.2S.xor :

WWI ^ Krrsssrse vodlsoLorsolrsna , Islvke
vsrawstz . , i»« I>sir rli » Musiovlkrwkt .

diLdrvsrtb döbsr Äs bestes klsisob . 1 kioeket mit 20 StiieL kostet SO kkZ. Loil-
kskrsr » , LllSersru unä Touristen boscmäsrs surpkobieu. LLukiiob iu Leu Lxo -

tboksu , vrotzev -, Oolouislvasreu - uuä vsiloetssS -LLruUuuMv , llouäitoreiev .
Vk»i «rt L Ldsr », Rubrik okeMsoL -vksrmLosatisoker kriixs,iLts , Srtinull -Serllrl ,

Wegen Räumung des Ladens ver¬
kaufe

Tllpeten Md Karde»
zu enorm billigen Preisen.

D. Lübbers, Marktstr. 8 .

LA
Da ich wegen anderweit« Unternehmungen mein seit ca.

24 Jahren bestehendes

llsrrku - Lollksotiions- 66861M!
aufzugeben beabsichtige , vergüte ich bei Einkäufen bei mir von

^ heute an 13 pCt . Reste nach Uebereinkunft noch billiger .
Die ErmäßigMg erstreckt sich sowohl auf das Stofflager , wie
auch auf die in meiner Werkstatt angefertigten Anzüge. Das j
Stofflager ist mit allen Neuheiten der Saison versehen.

macht Kuhmilch leichter verdaulich und erhöht den R8hrw »rth
wesentlich . Von vielen Aerzten empfohlen . Ueberau käuflich. Rheinische
Praeserveufavrik Raffauf Sk Tomp , Eoblevz. Losros-LagerL . Solpt », Breme».

Xoelibücliei'.
Siegl , Die bürgerliche Köchin 1 .00
Block, Kochbuch 2 .50
Natzmer , Germania-Kochbuch 4,00
Scheibler's Kochbuch 4.00
Neiß u. Martiche, Kochbuch 4 .00
Davidis , Kochbuch 4 .50
Kraft, Kochbuch 4 .50
Hamptner's Kochbuch 6 .00

empfiehlt

(Ärl
"

s
'
, ,

lis W« B M li» «k
auf sogleich zu vermiethen.

Müllerstraße 10, 2. Et . r .

Ich habe die Vertretung des

P - Iml
' "

Jagmimv kaÄ NüIIer
— iu Magdeburg —
übernommen. Nachsuchung , Aufrecht¬
erhaltung und Berwerthung von Er¬
findungspatenten, sowie Eintragung
von Gebrauchsmustern, Marken- uro
Musterschutz im In - und Auslande

unserbewirkt Patent -Bureau .

keiMrä vtziMKlisL

Lbtthemdtitl
nach Waah ,

hergestellt aus bestem elsässer
Cretonne, tadellos im Sitz, ein¬
gerichtet für Borhemden zum

Einschieben ,
Stück 3,5 « Mark.
Die oben abgebildete Machart
liegt gleichzeitig mit einer noch
praktischeren in unserem Fenster
zur Ansicht aus, jedoch ist der
Preis für beide Facons derselbe .
Wir bemerken noch, daß wir in
Herrenwäsche nur bestes bteleselder

Fabrikat führen.

WulsäKaMsen.
MSvKö mit

U

Lvdv ' s Msed -LÄkskl -
Jn i/z-Pfund-Cartons .

Gie« schönste Wüsche!
Ueberall zu haben .

DSpSt für Nordwestdeutschland :
Lvvknzk K MM «, Hannover .

AMU WWW

Barel. Empfehlen unsere

keimt - ADlatteii
(D . R .-P . 49 238)

in sehr schöner, haltbarer Waare, unter
Garantie der Wetterbeständigkeit und
Sturmficherheit.

I . Engelbert, Maurermstr.
U . Kkckler, Dachdeckermstr.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)
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